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1. Grundsätze der fachmethodischen und fachdidaktischen Arbeit 
 
Überfachliche Grundsätze 
 
Gemäß dem Schulprogramm gelten folgende Überfachliche Grundsätze für die Arbeit 
im Oberstufenunterricht Sozialwissenschaften: 
 

 SuS werden in ihrem Prozess unterstützt, selbstständige, 
eigenverantwortliche, sozial kompetente und engagierte Persönlichkeiten zu 
werden. 

 
 Der Unterricht nimmt insbesondere in der EF Rücksicht auf die 

unterschiedlichen Voraussetzungen der SuS. 
 

 Geignete Problemstellungen bestimmen die Struktur der Lernprozesse. 
 

 Die Unterrichtsgestaltung ist kompetenzorientiert angelegt. 
 

 Der Unterricht vermittelt einen kompeteneten Umgang mit Medien. Dies betrifft 
sowohl die private Mediennutzung als auch die Verwednung verschiedener 
Medien zur Präsenatation (PPP, Video, Plakate, ...) vor Arbeitsergebnissen. 

 
 Der Unterricht fördert das selbstsändige Lernen und individuelle Lösunswege 

sowie die Kooperationsfähigkeit der SuS. 
 

 Die SuS werden in die Unterrichtsgestaltung mit einbezogen und an 
evaluativen Prozessen beteiligt. 

 
 Die SuS erfahren regelmäßig kriterienorientierte Rückmeldung zu ihren 

Leistungen. 
 

 In verschiedenen Unterrichtvorhaben werden fächerübergreifende Aspekte 
berücksichtigt. 

 
Somit  fördert der Unterricht im Fach Sozialwissenschaften die aktive Teilnahme der 
Schülerinnen und Schüler und berücksichtigt ihre individuellen Lernwege. Er bietet 
Gelegenheit zu und Unterstützung bei selbstständiger Arbeit. Gleiches gilt für die 
Förderung der Zusammenarbeit zwischen den Schülerinnen und Schülern. 
Vorrangiges Ziel ist es, allen Schülerinnen und Schülern einen individuellen 
kontinuierlichen Lernzuwachs zu ermöglichen, der sie zu einer eigenverantwortlichen 
und begründeten Auseinandersetzung mit der Gesellschaft befähigen. 
 
Darüber hinaus legt die Fachkonferenz großen Werte darauf, den Schülerinnen und 
Schülern einen lebensnahen Politikunterricht zu bieten, indem alle 
Oberstufenkurse regelmäßig an den Juniorwahlen zu den Landtags- bzw. 
Bundestagswahlen teilnehmen, jährlich am Jugendpolitiktag teilnehmen und die 
Leistungskurse jährlich eine Exkursion nach Brüssel in das EU-Parlament 
unternehmen. Auch werden turnusmäßig Kommunalpolitiker zu 
Podiumsdiskussionen zu aktuellen Themen mit den Oberstufenschülern in die 
Schule eingeladen. 



4 
 
 
Fachliche Grundsätze 
 
Der Unterricht im Fach Sozialwissenschaften am Gymnasium Norf bezieht die 
jeweilige Ausgangssituation und Lernvoraussetzungen der Schülerinnen und Schüler 
mit ein.  
Maßgebliches Kriterium für die Planung, Gestaltung und Durchführung des 
Unterrichts ist der Grundsatz der Transparenz. Prämisse für gelingendes Lernen ist 
die  Nachvollziehbarkeit von Unterrichtsentscheidungen und die Beteiligung der 
Lernenden an den selbigen. Darüber hinaus gelten für den Unterricht im Fach  
Sozialwissenschaftenfolgende fachliche Grundsätze: 
 

 Der Unterricht ist stets darauf ausgerichtet eine Kontroversität in der 
fachlichen Auseinandersetzung mit konkreten Inhalten zu erzeugen. Durch die 
Kontroverse wird eine kognitive Dissonanz erzeugt. Sachverhalte, die in 
Wissenschaft und Politik kontrovers erscheinen, müssen auch im Unterricht 
entsprechend dargestellt werden, wodurch eine differenzierte Betrachtung 
unterschiedlicher Standpunkte und Diskussion sowie das Aufzeigen möglicher 
Handlungsalternativen gewährleistet werden soll. Das Kontroversitätsprinzip 
sieht in der Meinungsvielfalt ein konstitutives Element der Demokratie und 
geht demnach mit einem Minimalkonsens der Beteiligten in Form des 
Bekenntnisses zur freiheitlich demokratischen Grundordnung einher. 

 
 Bedingt durch die teilweise hohe Komplexität und Vielschichtigkeit 

wirtschaftlicher, gesellschaftlicher sowie politischer Inhalte ist es notwendig, 
Schülerinnen und Schülern einen ihnen naheliegenden Zugang zu den 
Unterrichtsinhalten zu ermöglichen. Diese Vorgehensweise wird durch einen 
konsequent problemorientierten Unterricht gewährleistet, in dem 
Unterrichtsgegenstände auf die ihnen inhärenten Problemlagen hin orientiert 
unterrichtet werden. 

 
 In engem Zusammenhang mit einem problemorientierten Unterricht steht die 

Orientierung der Planung und Durchführung des Unterrichts an der 
Lebenswelt der Schülerinnen und Schüler. Durch die Ausrichtung des 
Kompetenzerwerbs an den jeweiligen Interessenlagen und 
Bedürfnisstrukturen der Schülerinnen und Schüler wird ein nachhaltiger und 
effizienter Lernprozess angelegt. 

 
 Da politische, ökonomische und soziologische Problemlagen häufig mit 

konkreten Handlungsalternativen verbunden sind, derer es zu beurteilen gilt, 
legt der Unterricht im Fach Sozialwissenschafteneinen Schwerpunkt auf die 
Handlungsorientierung. Sowohl reales Handeln (z.B. Expertenbefragungen, 
Interviews), simulatives Handeln (Rollenspiele) als auch produktives Gestalten 
(Plakate, Wandzeitungen, Mediengestützte Präsentationen) stehen dabei 
gleichberechtigt nebeneinander und finden im Unterricht ihre Anwendung. 
Durch die kognitive Aufwertung wird ein Beitrag zum Politikbewusstsein 
geleistet, weil ohne diesen Schritt das Handeln unpolitisch und auf spontanen 
Aktionismus begrenzt bleibt. 
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 Im Unterricht Sozialwissenschaftenfinden verschiedene Lernformen ihre 
Anwendung, um einer methodischen Monokultur entgegenzuwirken. 
Zweifellos ist das Erschließen einer „Quelle“ für die fachliche 
Auseinandersetzung in den verschiedenen Anforderungsbereichen von sehr 
hoher Bedeutung für den Unterricht. Allerdings wird bei der Planung des 
Unterrichts darauf geachtet, dass diese Erschließung einen 
abwechslungsreichen und somit individuellen Lernvoraussetzungen 
entsprechenden Zugang zur Quelle ermöglicht. Um dem Leitbild des 
Unterrichts im Fach Sozialwissenschaftenzu entsprechen, nämlich ein bei den 
Schülerinnen und Schülern dauerhaftes und belastbares politisches und 
demokratisches Bewusstsein auszubilden, das sie dazu befähigt, ihre 
Bürgerrollen in der Demokratie wahrzunehmen und diese aktiv mitzugestalten, 
wird besonders auf das Einbeziehen von kooperativen Lernformen Wert 
gelegt. Als typische Lernformen (Methoden) finden im Unterricht Anwendung: 
Gruppenpuzzle, Rollenspiel, Experteninterview, Fallbeispiel aus der 
Lebenswelt der Schülerinnen und Schüler, (angeleitete) Text- und 
Statistikanalyse. 

 
 
2. Grundsätze der Leistungsbewertung und Leistungsrückmeldung  
 
Auf der Grundlage von § 48 SchulG, § 6 APO-SI die Fachkonferenz im Einklang mit 
dem entsprechenden schulinternen Leistungskonzept die nachfolgenden Grundsätze 
zur Leistungsbewertung und Leistungsrückmeldung beschlossen. 
Leistungsbewertung berücksichtigt demnach ergebnis- wie auch prozessbezogene, 
punktuelle wie auch kontinuierliche und lehrergesteuerte wie auch schülergesteuerte 
mündliche und schriftliche Formen. Übergeordnete Kriterien für alle Formen der 
Leistungsüberprüfung sind zum einen der Umfang des Kompetenzerwerbs sowie die 
Niveauausprägung der entsprechenden Kompetenz. 
 
Verbindliche Absprachen zur Sicherung der Vergleichbarkeit von Leistungen 
 
• Leistungsbewertung ist kompetenzorientiert, d.h. sie erfasst/berücksichtigt 
unterschiedliche Facetten der Sachkompetenz, Urteilskompetenz, 
Methodenkompetenz und Handlungskompetenz. 
 
• Alle vier Kompetenzbereiche sind bei der Leistungsbewertung angemessen zu 
berücksichtigen. Bezugspunkte der Leistungsbewertung sind die 
Kompetenzformulierungen des Kernlehrplans in allen vier Kompetenzbereichen. 
 
Verbindliche Absprachen zur Herstellung der Transparenz 
 
Über die Grundsätze der Leistungsbewertung und -rückmeldung werden die 
Schülerinnen und Schüler zu Beginn des Schuljahres von der unterrichtenden 
Fachlehrkraft informiert. Die Information über Kriterien der Notengebung wird im 
Klassenbuch fixiert, sodass eine verbindliche Transparenz für die Schülerinnen und 
Schüler gewährleistet ist. 
 
Darüber hinaus: 
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• Schülerinnen und Schüler werden zu Beginn des Schuljahres anhand des die 
jeweilige Klassenstufe über die Unterrichtsvorhaben und die Kompetenzerwartungen 
informiert. 
• Schülerinnen und Schüler werden explizit darüber informiert, dass alle vier 
Kompetenzbereiche zu entwickeln sind und bei der Leistungsbewertung 
angemessen berücksichtigt werden. Es wird außerdem mit ihnen geklärt, welche 
Leistungssituationen und -möglichkeiten der Unterricht enthalten wird. 
 
 
Beurteilungsbereich „Sonstige Leistungen im Unterricht“ 
 
Der Beurteilungsbereich „Sonstige Leistungen im Unterricht“ erfasst alle mündlichen 
wie schriftlichen Leistungen, die im Zusammenhang mit dem Unterricht erbracht 
werden. Durch die Verwendung einer Vielzahl von unterschiedlichen 
Überprüfungsformen sollen Schülerinnen und Schüler vielfältige Möglichkeiten 
erhalten, ihre eigene Kompetenzentwicklung darzustellen und zu dokumentieren. 
Mündliche wie schriftliche Aufgabenstellungen sollen darauf ausgerichtet sein, die 
Erreichung aller Kompetenzen zu überprüfen. Die nachfolgend aufgeführten 
Überprüfungsformen, die sich im Kernlehrplan des Faches Sozialwissenschaften 
(Kapitel 5, S. 35) aufgezeigten Bestandteilen der „Sonstigen Leistungen im 
Unterricht“ orientieren, stellen keinen abgeschlossenen Katalog an möglichen 
Überprüfungsformen dar: 
• allgemein kontinuierliche, punktuell fokussierte Beobachtung der individuellen 
Kompetenzentwicklung im Unterricht, wobei individuelle Beiträge im 
Unterrichtsgespräch sowie kooperative Leistungen im Rahmen von Partner- und 
Gruppenarbeit zu beachten sind, 
• unterschiedliche Formen der selbstständigen und kooperativen Aufgabenerfüllung, 
• mündliche Beiträge zum Unterricht – in Plenumsphasen sowie im Rahmen 
sonstiger Arbeitsprozesse (z.B. in den Unterricht eingebrachte Hausaufgaben, 
Recherchen, Ergebnispräsentationen, Rollenspiele), 
• von der Lehrkraft eingeforderte Leistungsnachweise (wie z.B. schriftliche Übung), 
• von den Schülerinnen und Schülern vorbereitete, in abgeschlossener Form 
eingebrachte Elemente zur Unterrichtsarbeit (z.B. in Form von Präsentationen, 
Protokollen, Referaten und Portfolios). 
Gemäß dem Kernlehrplan erfasst der Beurteilungsbereich der „Sonstigen 
Leistungen“ die im Unterricht durch mündliche und schriftliche Beiträge sichtbare 
Kompetenzentwicklung der Schülerinnen und Schüler. „Der Stand der 
Kompetenzentwicklung in der Sonstigen Mitarbeit wird sowohl durch eine 
kontinuierliche Beobachtung während des Schuljahres (Prozess der 
Kompetenzentwicklung) als auch durch punktuelle Überprüfungen festgestellt“ (KLP 
GOSt, Kapitel 3, S. 80). 
 
Kriterien für die Überprüfung der Sonstigen Mitarbeit 
 
Der Beurteilungsbereich „Sonstige Leistungen im Unterricht“ erfasst „die Qualität und 
die Kontinuität der mündlichen und schriftlichen Beiträge im unterrichtlichen 
Zusammenhang“ (KLP, Kapitel 5, S. 35). Außer den oben aufgeführten allgemeinen 
Ansprüchen der Lernerfolgsüberprüfung und Leistungsbewertung, kommen folgende 
Kriterien zum Tragen: 
Grad des Kompetenzerwerbs: 
• Umfang, Komplexität, sachliche Korrektheit, Differenziertheit der Beiträge, 
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• Sprachliche Darstellung (Klarheit, Strukturiertheit, korrekte Anwendung der 
Fachtermini), 
• Transfer von Kenntnissen, Vergleich und Einordnung von Lerninhalten, 
• Nachweis der Fähigkeit, Kontroversen zu analysieren, Aussagen zu hinterfragen 
und zu beurteilen, 
• Nachweis der Fähigkeit, nach verständnisorientiertem und sachlichem Abwägen 
im Diskurs mit anderen zu einem eigenständigen begründeten Standpunkt zu 
gelangen, 
• Einbringung aktueller politischer, wirtschaftlicher und sozialer Kenntnisse und 
Aufzeigen von Zusammenhängen, 
• Nachweis der angeleiteten Beherrschung sozialwissenschaftlicher Fachmethoden 
in ihren Grundzügen (z.B. Auswertung statistischer Materialien, Entwicklung und 
Auswertung von Fragebögen) und fachunabhängiger Arbeitstechniken, 
• Reflexionsgehalt der Beiträge und Reflexionsfähigkeit gegenüber dem eigenen 
Lernprozess im Fach Politik/Wirtschaft. 
Arbeiten in Selbstständigkeit bzw. im Team oder in der Gruppe: 
• Selbstständigkeit, Zuverlässigkeit, Ausdauer, Konzentration, Zielstrebigkeit und 
Ernsthaftigkeit sowie Problemlösungsfähigkeit im Sinne der zielstrebigen 
Aufgabenbewältigung, 
• Übernahme von Verantwortung, Hilfsbereitschaft, Kompromissbereitschaft und 
Akzeptieren von Gruppenbeschlüssen. 
 
Grundsätze der Leistungsrückmeldung und Beratung 
 
Die Leistungsrückmeldung erfolgt in mündlicher und schriftlicher Form. Über die 
Bewertung substantieller punktueller Leistungen aus dem Bereich der Sonstigen 
Mitarbeit werden die Schülerinnen und Schüler in der Regel mündlich informiert, ggf. 
auf Nachfrage; dabei wird ihnen erläutert, wie die jeweilige Bewertung zustande 
kommt. Rückmeldungen zu den erreichten Lernständen sollen eine individuelle Hilfe 
für das weitere Lernen darstellen. Erreichte Kompetenzen werden durch die 
Fachlehrkraft herausgestellt und auf erfolgsversprechende individuelle Lernstrategien 
hingewiesen. Schriftliche Übungen und sonstige Formen schriftlicher 
Leistungsüberprüfung werden schriftlich korrigiert und bewertet, und zwar so, dass 
aus Korrektur und Bewertung der betreffende Kompetenzstand hervorgeht. Auch hier 
besteht die Möglichkeit mündlicher Erläuterung. 
Zum Ende eines Quartals erfolgt in einem individuellen Beratungsgespräch ein 
Austausch zwischen Fachlehrkraft und der Schülerin oder dem Schüler über den 
Kompetenzstand und Möglichkeiten des weiteren Kompetenzerwerbs. 
Die Feedbackkultur wird außerdem durch regelmäßiges leistungsbezogenes 
Feedback nach Referaten/Präsentationen, Gruppenarbeiten, etc. gefördert. 
 
 
3. Lehr- und Lernmittel 
 
Die Fachgruppe Sozialwissenschaften verfügt über eine Materialsammlung, die im 
Lehrerraum des Fachschaftsvorsitzenden untergebracht ist. Diese Sammlung wird 
ständig durch Prüfexemplare der Verlage, durch Spenden und, je nach 
Haushaltslage, durch Anschaffungen aus Mitteln des vermögenswirksamen 
Schulhaushalts erweitert. Letztere zu beantragen ist jährliche Aufgabe der 
Fachkonferenz. Durch die technische Ausstattung der Schule ist es auch möglich 
aktuelle Materialien in digitaler Form zu nutzen. Die Schule verfügt zudem über eine 
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Schülerbibliothek bzw. ein Selbstlernzentrum. Die Schülerinnen und Schüler haben 
so die Möglichkeit unterschiedliche Materialien (Fachbücher, Lexika, Zeitschriften, 
etc.) einzusehen und zu nutzen. Der Unterricht im Fach Sozialwissenschaften 
verlangt naturgemäß nach einer Verwendung aktueller Materialien. Demnach sind 
aktuelle Zeitungsartikel sowie Statistiken als das Schulbuch ergänzende 
Materialbasis des Unterrichtsfaches anzusehen. In der Materialsammlung finden sich 
u.a. auch aktuelle Politik- und Wirtschaftszeitungen. Gemeinschaftlich hat sich die 
Fachgruppe Sozialwissenschaften bzw. Sozialwissenschaften/Wirtschaft vor einigen 
Jahren für die Nutzung der Lehrwerke aus dem Buchner-Verlag entschieden. Die 
über alle Jahrgangsstufen greifende Umstellung der Lehrwerke gewährleistet somit 
für die Schülerinnen und Schüler eine nachhaltige Kontinuität hinsichtlich der Arbeit 
mit dem Schulbuch.  
 
 
Aktuelle Werke: 
 
B. Binke-Orth et al. (2016): Sowi NRW. Einführungsphase. Bamberg: C.C. Buchner. 
 
B. Binke-Orth et al. (2016): Sowi NRW. Qualifikationsphase. Bamberg: C.C. Buchner. 
 
 
 
 
 
 
 
 
     
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
4. Entscheidungen zu fachübergreifenden Fragen 
 
Die Fachgruppe Sozialwissenschaften steht in der Oberstufe in Kooperation mit 
verschiedenen anderen Fachgruppen. Beispiele dazu sind die Fogenden: 

 Koordination des Projektkurses in Kooperation mit einer anderen Fachgruppe 
(z.B. Geschichte/Englisch) 

 Planung des Jugendpolitiktags in Kooperation mit den Fachgruppen 
Geschichte bzw. Erdkunde 
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5. Qualitätssicherung und Evaluation 
 
Eine konsequente Qualitätssicherung und Evaluation dieses Curriculums ist Anliegen 
der Mitglieder der Fachgruppe Sozialwissenschaften. Die Mitglieder der 
Fachkonferenz beurteilen anhand ihrer persönlichen Unterrichtsbeobachtungen und -
erfahrungen einerseits sowie durch Rückmeldungen der Schülerinnen und Schüler 
(bspw. über SEfU) andererseits die Übereinstimmung der Anforderungen des 
Curriculums mit den jeweiligen gegeben Voraussetzungen und entsprechenden 
Ergebnissen des Unterrichts. Die Ergebnisse dieser Beobachtungen und 
Rückmeldungen werden auf der Fachkonferenz thematisiert. Des Weiteren wird 
durch das parallele Arbeiten der Kolleginnen und Kollegen in einer Klassenstufe 
versucht, entsprechende Verbesserungsmöglichkeiten zu erkennen. Absprachen 
dazu werden von den in den Jahrgängen parallel arbeitenden Kolleginnen und 
Kollegen zu Beginn eines jeden Schuljahres getroffen. 
Das schulinterne Curriculum stellt keine starre Größe dar, sondern ist als „lebendes 
Dokument“ zu betrachten. Dementsprechend sind die Inhalte stetig zu überprüfen, 
um ggf. Modifikationen vornehmen zu können, die sich vor allem aus den flexiblen 
Variablen Schülerzahl, Fachgruppengröße, Lehr- und Lernmittelentwicklung und 
Abiturvorgaben ergeben. Der Prüfmodus erfolgt jährlich. In den Besprechungen der 
Fachgruppe zu Schuljahresbeginn werden die Erfahrungen des vorangehenden 
Schuljahres gesammelt und bewertet sowie eventuell notwendige Konsequenzen 
formuliert. Die Ergebnisse dienen dem/der Fachvorsitzenden zur Rückmeldung an 
die/ den Aufgabenfeldbeauftragte(n), die didaktische Leitung und die Schulleitung. 
Außerdem sollen wesentliche Tagesordnungspunkte und Beschlussvorlagen der 
Fachkonferenz daraus abgeleitet werden. Weitere Schwerpunkte unserer internen 
Qualitätssicherung sind die Folgenden: 
 
Materialautausch 
 
Die Fachgruppe Sozialwissenschaften nutzt die Lernplattform Moddle, um aktuelles 
Material auszutauschen. Zudem hat die Fachgruppe einen Klausurspeicher 
eingerichtet. Dieser dient dem Austausch sowie der Qualitätssicherung der 
schriftlichen Überprüfungen.  
 
Fortbildungskonzept 
 
Die Fachgruppe Sozialwissenschaften stellt jährlich in ihrer Sitzung zu Beginn des 
Schuljahres den Fortbildungsbedarf fest. Nachfolgend ist es Aufgabe der/des 
Fachvorsitzenden, ggf. zusammen mit dem/der Fortbildungsbeauftragten der Schule, 
der/dem Aufgabenfeldbeauftragten und der didaktischen Leitung entsprechende 
Veranstaltungen zu organisieren. Die Fachgruppe verpflichtet sich zur Teilnahme. Als 
Rahmen hierfür gilt das allgemeine Fortbildungskonzept unserer Schule. Inhalte der 
Fortbildungen werden auf der schulinternen Lernplattform Moodle für die gesamte 
Fachschaft zur Verfügung gestellt. 
 
Verbindliche Inhalte in der Einführungs- und Qualifikationsphase 
 
Zur Standardisierung der abiturorientierten methodischen und inhaltlichen Arbeit hat 
sich die Fachgruppe Politik auf folgende Obligatorik geeinigt: 
Methodisch 
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1. Klausur in der EF: Textanalyse  
2. Klausur in der EF: Texteröterung.  
Inhaltlich 
Q1.1: Wirtschaftspolitik 
Q1.2: Strukturen sozialer Ungleichheit, sozialer Wandel und soziale Sicherung 
Q2:    Globale Strukturen und Prozesse, Europäische Union 
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6. Jahrgangsstufenbezogen Unterrichtsvorhaben sowie deren Konkretisierung 
 
a) Unterrichtsvorhaben Einführungsphase 
Unterrichtsvorhaben 3.1 Sozialisation 
Schwerpunktmäßig können in UV 3.1 nachfolgende übergeordnete Kompetenzen vermittelt werden: 
 
Sachkompetenz 
Lehrplan S. 21 

Methodenkompetenz 
Lehrplan S. 21-23 

Urteilskompetenz 
Lehrplan S. 23 

Handlungskompetenz 
Lehrplan S. 23-24 

Die Schülerinnen und Schüler 
 analysieren exemplarisch 

gesellschaftliche Bedingungen  
(SK 1) 

 erläutern exemplarisch politische, 
ökonomische und soziale 
Strukturen, Prozesse , Probleme 
und Konflikte  
(SK 2) 

 erläutern in Ansätzen einfache 
sozialwissenschaftliche Modelle 
und Theorien im Hinblick auf 
Grundannahmen, Elemente, 
Zusammenhänge und 
Erklärungsleistung  
(SK 3) 

 analysieren exemplarisch 
Veränderungen gesellschaftlicher 
Strukturen und Lebenswelten 
sowie darauf bezogenes Handeln 
des Staates und von Nicht –
Regierungsorganisationen  
(SK 5). 

 … 

Die Schülerinnen und Schüler 
 erschließen fragegeleitet aus 
sozialwissenschaftlich relevanten 
Textsorten zentrale Aussagen und 
Positionen sowie Intentionen und 
mögliche Adressaten der jeweiligen 
Texte und ermitteln Standpunkte 
sowie Interessen der Autoren  
(MK 1) 
 stellen – auch modellierend – 
sozialwissenschaftliche Probleme 
unter wirtschaftswissenschaftlicher, 
soziologischer und 
politikwissenschaftlicher Perspektive 
dar  
(MK 8) 
 arbeiten deskriptive und präskriptive 
Aussagen von 
sozialwissenschaftlichen Materialien 
heraus 
(MK 12) 
 … 

Die Schülerinnen und Schüler 
 ermitteln in Argumentationen 

Positionen bzw. Thesen und 
ordnen diesen aspektgeleitet 
Argumente und Belege zu  
(UK 1) 

 erörtern exemplarisch die 
gegenwärtige und zukünftige 
Gestaltung von politischen, 
ökonomischen und 
gesellschaftlichen nationalen 
Strukturen und Prozessen unter 
Kriterien der Effizienz und 
Legitimität 
(UK 6) 

 … 
 

 

Die Schülerinnen und Schüler 
 entwerfen für diskursive, 

simulative und reale 
sozialwissenschaftliche 
Handlungsszenarien 
Handlungspläne und übernehmen 
fach-, situationsbezogen und 
adressatengerecht die 
zugehörigen Rollen  
(HK 2) 

 entwickeln in Ansätzen aus der 
Analyse wirtschaftlicher, 
gesellschaftlicher und sozialer 
Konflikte angemessene 
Lösungsstrategien und wenden 
diese an  
(HK 3) 

 … 
 

Inhaltsfeld:  3 Individuum und Gesellschaft (Lehrplan S. 27/28) 

Inhaltliche Schwerpunkte:  Sozialisationsinstanzen, Individuelle Zukunftsentwürfe sowie deren Norm- und Wertgebundenheit,  
 Verhalten von Individuen in Gruppen, Identitätsmodelle  

Zeitbedarf:  ca. 12 Unterrichtsstunden 
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Konkretisierung des oben genannten Themas/Unterrichtssequenzen in UV 3.1 
Schwerpunktmäßig können in UV 3.1 nachfolgende konkretisierte Kompetenzen vermittelt werden: 

 
 Konkretisierte Sachkompetenz 

Lehrplan S. 28 
Die Schülerinnen und Schüler … 

Konkretisierte Urteilskompetenz 
Lehrplan S. 28/29 
Die Schülerinnen und Schüler … 

1. Sequenz: 
 
 

Sozialisation – wer 
oder was prägt uns? 

 erläutern die Bedeutung normativ 
prägender sozialer 
Alltagssituationen, Gruppen, 
Institutionen und medialer 
Identifikationsmuster für die 
Identitätsbildung von Mädchen und 
Jungen bzw. jungen Frauen und 
Männern. 

 bewerten den Stellenwert 
verschiedener Sozialisationsinstanzen 
für die eigene Biographie auch vor 
dem Hintergrund der Interkulturalität 

 bewerten die Freiheitsgrade 
unterschiedlicher Situationen in ihrer 
Lebenswelt und im Lebenslauf 
bezüglich ihrer Normbindungen, 
Konflikthaftigkeit, 
Identitätsdarstellungs- und 
Aushandlungspotenziale 
 

2. Sequenz: 
 
 

Das „Ich“ in der 
Gruppe 

 
3. Sequenz: 

 
 

Werte- und 
Normenwandel von 

Jugendlichen 
 

 vergleichen Zukunftsvorstellungen 
Jugendlicher im Hinblick auf deren 
Freiheitsspielräume sowie deren 
Norm- und Wertgebundenheit 

4. Sequenz 
 
 

Vertiefung: 
Sozialisationsinstanz

en –theoretische 
Grundlagen 

 erläutern die Bedeutung der 
kulturellen Herkunft für die 
Identitätskonstruktion von jungen 
Frauen und jungen Männern 

 erörtern Menschen- und 
Gesellschaftsbilder des 
strukturfunktionalistischen und 
interaktionistischen Rollenkonzepts 
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Unterrichtsvorhaben 3.2 Rollen 
Schwerpunktmäßig können in UV 3.2 nachfolgende übergeordnete Kompetenzen vermittelt werden: 
 
Sachkompetenz 
Lehrplan S. 21 

Methodenkompetenz 
Lehrplan S. 21-23 

Urteilskompetenz 
Lehrplan S. 23 

Handlungskompetenz 
Lehrplan S. 23-24 

 analysieren exemplarisch 
gesellschaftliche Bedingungen  
(SK 1) 

 erläutern exemplarisch politische, 
ökonomische und soziale 
Strukturen, Prozesse, Probleme 
und Konflikte  
(SK 2) 

 stellen in Ansätzen Anspruch und 
Wirklichkeit von Partizipation in 
gesellschaftlichen Prozessen dar 
(SK 4) 

 ermitteln mit Anleitung in themen- 
und aspektgeleiteter 
Untersuchung die Position und 
Argumentation 
sozialwissenschaftlich relevanter 
Texte (Textthema, 
Thesen/Behauptungen, 
Begründungen, dabei 
insbesondere Argumente und 
Belege, Textlogik, Auf- und 
Abwertungen – auch unter 
Berücksichtigung sprachlicher 
Elemente –, Autoren- bzw. 
Textintention)  
(MK 5) 

 ermitteln Grundprinzipien, 
Konstruktion sowie 
Abstraktionsgrad und Reichweite 
sozialwissenschaftlicher Modelle 
(MK 11) 

 identifizieren eindimensionale und 
hermetische Argumentationen 
ohne entwickelte Alternativen  
(MK 14) 

 ermitteln in Argumentationen 
Positionen und Gegenpositionen 
und stellen die zugehörigen 
Argumentationen antithetisch 
gegenüber  
(UK 2) 

 entwickeln auf der Basis der 
Analyse der jeweiligen 
Interessen- und Perspektivleitung 
der Argumentation Urteilskriterien 
und formulieren abwägend 
kriteriale selbstständige Urteile  
(UK 3) 

 beurteilen exemplarisch 
politische, soziale und 
ökonomische Entscheidungen 
aus der Perspektive von 
(politischen) Akteuren, 
Adressaten und Systemen  
(UK 4) 

 praktizieren im Unterricht unter 
Anleitung Formen 
demokratischen Sprechens und 
demokratischer 
Aushandlungsprozesse und 
übernehmen dabei Verantwortung 
für ihr Handeln  
(HK 1) 

 beteiligen sich simulativ an 
(schul-) öffentlichen Diskursen 
(HK 5) 

Inhaltsfeld:  3 Individuum und Gesellschaft (Lehrplan S. 27/28) 

Inhaltliche Schwerpunkte:  Rollenmodelle, Rollenhandeln und Rollenkonflikte, Strukturfunktionalismus und Handlungstheorie, 
 Soziologische Perspektiven zur Orientierung in der Alltagswelt 

Zeitbedarf:  ca. 14 Unterrichtsstunden 
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Konkretisierung des oben genannten Themas/Unterrichtssequenzen in UV 3.2 
Schwerpunktmäßig können in UV 3.2 nachfolgende konkretisierte Kompetenzen vermittelt werden: 
 

 Konkretisierte Sachkompetenz 
Lehrplan S. 28 
Die Schülerinnen und Schüler … 

Konkretisierte Urteilskompetenz 
Lehrplan S. 28/29 
Die Schülerinnen und Schüler … 

1. Sequenz: 
 
 

Rollen – wie beein-
flussen sie unser 

Leben? 
 
 analysieren Situationen der eigenen 

Berufs-und Alltagswelt im Hinblick auf 
die Möglichkeiten der 
Identitätsdarstellung und -balance 

 erörtern am Fallbeispiel 
Rollenkonflikte und Konfliktlösungen 
im beruflichen Umfeld 
 

2. Sequenz: 
 
 

Rollenverteilung – im 
21. Jahrhundert 

 bewerten unterschiedliche 
Zukunftsentwürfe von Jugendlichen 
sowie jungen Frauen und Männern 
im Hinblick auf deren Originalität, 
Normiertheit, Wünschbarkeit und 
Realisierbarkeit 

3. Sequenz: 
 
 

Geschlechterrollen 
im Alltag 

 vergleichen Zukunftsvorstellungen 
Jugendlicher im Hinblick auf deren 
Freiheitsspielräume sowie deren 
Norm- und Wertgebundenheit 

 analysieren alltägliche Interaktionen 
und Konflikte mithilfe von 
strukturfunktion-alistischen und 
interaktionistischen Rollenkonzepten 
und Identitätsmodellen 

 erläutern das Gesellschaftsbild des 
homo sociologicus und des 
symbolischen Interaktionismus 

 beurteilen unterschiedliche 
Identitätsmodelle in Bezug auf ihre 
Eignung für die Deutung von 
biographischen Entwicklungen von 
Jungen und Mädchen auch vor dem 
Hintergrund der Interkulturalität 

4. Sequenz 
 
 

Vertiefung: Rollen – 
theoretische 

Hintergründe 

 erörtern Menschen- und 
Gesellschaftsbilder des 
strukturfunktionalistischen und 
interaktionistischen Rollenkonzepts 
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Unterrichtsvorhaben 1.1 Das Grundgesetz 
Schwerpunktmäßig können in UV 1.1 nachfolgende übergeordnete Kompetenzen vermittelt werden: 
 
Sachkompetenz 
Lehrplan S. 21 

Methodenkompetenz 
Lehrplan S. 21-23 

Urteilskompetenz 
Lehrplan S. 23 

Handlungskompetenz 
Lehrplan S. 23-24 

Die Schülerinnen und Schüler 
 analysieren exemplarisch 

gesellschaftliche Bedingungen  
(SK 1) 

 erläutern in Ansätzen einfache 
sozialwissenschaftliche Modelle 
und Theorien im Hinblick auf 
Grundannahmen, Elemente, 
Zusammenhänge und 
Erklärungsleistung  
(SK 3) 

 … 

Die Schülerinnen und Schüler 
 werten fragegeleitet Daten und 

deren Aufbereitung im Hinblick 
auf Datenquellen, Aussage- und 
Geltungsbereiche, 
Darstellungsarten, Trends, 
Korrelationen und 
Gesetzmäßigkeiten aus  
(MK 3) 

 stellen – auch modellierend – 
sozialwissenschaftliche Probleme 
unter 
wirtschaftswissenschaftlicher, 
soziologischer u. politikwissen-
schaftlicher Perspektive dar  
(MK 8) 

 setzen Methoden und Techniken 
zur Präsentation und Darstellung 
sozialwissenschaftlicher 
Strukturen und Prozesse zur 
Unterstützung von 
sozialwissenschaftlichen 
Analysen und Argumentationen 
ein  
(MK 9) 

 … 

Die Schülerinnen und Schüler 
 entwickeln auf der Basis der 

Analyse der jeweiligen 
Interessen- und Perspektivleitung 
der Argumentation Urteilskriterien 
und formulieren abwägend 
kriteriale selbstständige Urteile  
(UK 3) 

 ermitteln in Argumentationen 
Positionen bzw. Thesen und 
ordnen diesen aspektgeleitet 
Argumente und Belege zu  
(UK 1) 

 … 

Die Schülerinnen und Schüler 
 entwerfen für diskursive, 

simulative und reale 
sozialwissenschaftliche 
Handlungsszenarien 
Handlungspläne und übernehmen 
fach-, situationsbezogen und 
adressatengerecht die 
zugehörigen Rollen  
(HK 2) 

 entwickeln in Ansätzen aus der 
Analyse wirtschaftlicher, 
gesellschaftlicher und sozialer 
Konflikte angemessene 
Lösungsstrategien und wenden 
diese an  
(HK 3) 

 … 

Inhaltsfeld:  2 Politische Strukturen, Prozesse und Partizipationsmöglichkeiten (Lehrplan S. 26/27) 

Inhaltliche Schwerpunkte:  Demokratietheoretische Grundkonzepte, Verfassungsgrundlagen des politischen Systems 

Zeitbedarf:  ca. 10 Unterrichtsstunden 
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Konkretisierung des oben genannten Themas/Unterrichtssequenzen in UV 1.1 
Schwerpunktmäßig können in UV 1.1 nachfolgende konkretisierte Kompetenzen vermittelt werden: 
 

 Konkretisierte Sachkompetenz 
Lehrplan S. 26/27 
Die Schülerinnen und Schüler … 

Konkretisierte Urteilskompetenz 
Lehrplan S. 27 
Die Schülerinnen und Schüler … 

1. Sequenz: 
 
 

Grundrechte im 
Grundgesetz – 

Menschen- und 
Bürgerrechte 

 erläutern fall- bzw. projektbezogen die 
Verfassungsgrundsätze des 
Grundgesetzes und die Arbeitsweisen 
der Verfassungsinstanzen anlässlich 
von Wahlen bzw. im 
Gesetzgebungsverfahren 

 erläutern die Verfassungsgrundsätze 
des Grundgesetzes vor dem 
Hintergrund ihrer historischen 
Entstehungsbedingungen 

 bewerten die Bedeutung von 
Verfassungsinstanzen und die 
Grenzen politischen Handelns vor 
dem Hintergrund von Normen- und 
Wertkonflikten sowie den 
Grundwerten des Grundgesetzes 

 erörtern vor dem Hintergrund der 
Werte des Grundgesetzes aktuelle 
bundespolitische Fragen unter den 
Kriterien der Interessenbezogenheit 
und der möglichen sozialen und 
politischen Integrations- bzw. 
Desintegrationswirkung 

2. Sequenz: 
 

Grundwerte im 
Grundgesetz – die 

Staatsprinzipien 
 
 

 unterscheiden Verfahren 
repräsentativer und direkter 
Demokratie 

 bewerten die Chancen und 
Grenzen/Reichweite und Wirksamkeit 
repräsentativer und direkter 
Demokratie 

 

3. Sequenz: 
 
 

Vertiefung: Die 
ideengeschichtlichen 

Grundlagen des 
Grundgesetzes 

 
 

 erläutern die Verfassungsgrundsätze 
des Grundgesetzes vor dem 
Hintergrund ihrer historischen 
Entstehungsbedingungen 

 erörtern vor dem Hintergrund der 
Werte des Grundgesetzes aktuelle 
bundespolitische Fragen unter den 
Kriterien der Interessenbezogenheit 
und der möglichen sozialen und 
politischen Integrations- bzw. 
Desintegrationswirkung 
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Unterrichtsvorhaben 1.2 Demokratie/Partizipation 
Schwerpunktmäßig können in UV 1.2 nachfolgende übergeordnete Kompetenzen vermittelt werden: 
 
Sachkompetenz 
Lehrplan S. 21 

Methodenkompetenz 
Lehrplan S. 21-23 

Urteilskompetenz 
Lehrplan S. 23 

Handlungskompetenz 
Lehrplan S. 23-24 

Die Schülerinnen und Schüler 
 analysieren exemplarisch 

gesellschaftliche Bedingungen  
(SK 1) 

 analysieren exemplarisch 
Veränderungen 
gesellschaftlicher Strukturen und 
Lebenswelten sowie darauf 
bezogenes Handeln des Staates 
und von Nicht-
Regierungsorganisationen  
(SK 5) 

 … 

 präsentieren mit Anleitung 
konkrete Lösungsmodelle, 
Alternativen oder 
Verbesserungsvorschläge zu 
einer konkreten 
sozialwissenschaftlichen 
Problemstellung  
(MK 7) 

 analysieren 
sozialwissenschaftlich relevante 
Situationen und Texte – auch auf 
der Ebene der Begrifflichkeit – im 
Hinblick auf die in ihnen wirksam 
werdenden Perspektiven und 
Interessenlagen (MK 13) 

  analysieren unterschiedliche 
sozialwissenschaftliche 
Textsorten wie kontinuierliche und 
diskontinuierliche Texte (u.a. 
positionale und fachwissen-
schaftliche Texte, Fallbeispiele, 
Statistiken, Karikaturen sowie 
andere Medienprodukte) aus 
sozial-wissenschaftlichen 
Perspektiven  
(MK 4) 

 … 

Die Schülerinnen und Schüler 
 ermitteln in Argumentationen 

Positionen bzw. Thesen und 
ordnen diesen aspektgeleitet 
Argumente und Belege zu  
(UK 1) 

 beurteilen exemplarisch 
politische, soziale und 
ökonomische Entscheidungen 
aus der Perspektive von 
(politischen) Akteuren, 
Adressaten und Systemen  
(UK 4) 

 erörtern exemplarisch die 
gegenwärtige und zukünftige 
Gestaltung von politischen, 
ökonomischen und 
gesellschaftlichen nationalen 
Strukturen und Prozessen unter 
Kriterien der Effizienz und 
Legitimität  
(UK 6) 

 … 

Die Schülerinnen und Schüler 
 praktizieren im Unterricht unter 

Anleitung Formen 
demokratischen Sprechens und 
demokratischer 
Aushandlungsprozesse und 
übernehmen dabei Verantwortung 
für ihr Handeln  
(HK 1) 

 entwerfen für diskursive, 
simulative und reale 
sozialwissenschaftliche 
Handlungsszenarien 
Handlungspläne und übernehmen 
fach-, situationsbezogen und 
adressatengerecht die 
zugehörigen Rollen  
(HK 2) 

 … 

Inhaltsfeld: 2 Politische Strukturen, Prozesse und Partizipationsmöglichkeiten (Lehrplan S. 26/27) 

Inhaltliche Schwerpunkte:  Partizipationsmöglichkeiten in der Demokratie, Kennzeichen und Grundorientierungen politischer Parteien 

Zeitbedarf:  ca. 16 Unterrichtsstunden 
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Konkretisierung des oben genannten Themas/Unterrichtssequenzen in UV 1.2 
Schwerpunktmäßig können in UV 1.2 nachfolgende konkretisierte Kompetenzen vermittelt werden: 
 

 Konkretisierte Sachkompetenz 
Lehrplan S. 26/27 
Die Schülerinnen und Schüler … 

Konkretisierte Urteilskompetenz 
Lehrplan S. 27 
Die Schülerinnen und Schüler … 

1. Sequenz: 
 
 

Sich einmischen – 
engagieren oder 

partizipieren 
 

 beschreiben Formen und 
Möglichkeiten des sozialen und 
politischen Engagements von 
Jugendlichen 

 ordnen Formen des sozialen und 
politischen Engagements […] der 
Demokratie als Lebens-, 
Gesellschafts- und Herrschaftsform 
ein 

 beurteilen unterschiedliche Formen 
sozialen und politischen Engagements 
Jugendlicher im Hinblick auf deren privaten 
bzw. öffentlichen Charakter, deren 
jeweilige Wirksamkeit und gesellschaftliche 
und politische Relevanz 

2. Sequenz: 
 
 

Wählen – 
Partizipation von 

gestern? 

 erläutern Ursachen für und 
Auswirkungen von Politikerinnen- und 
Politiker- sowie 
Parteienverdrossenheit 

 erläutern fall- bzw. projektbezogen die 
Verfassungsgrundsätze des 
Grundgesetzes und die Arbeitsweisen 
der Verfassungsinstanzen anlässlich 
von Wahlen bzw. im 
Gesetzgebungsverfahren 

 vergleichen wirtschafts- und 
sozialpolitische Programmaussagen 
von politischen Parteien und NGOs 
anhand von Prüfsteinen und ordnen 
sie in ein politisches Spektrum ein 

 ordnen politische Parteien über das 
Links-Rechts-Schema hinaus durch 
vergleichende Bezüge auf traditionelle 
liberale, sozialistische, anarchistische 
und konservative politische 
Paradigmen ein 

 bewerten die Chancen und 
Grenzen/Reichweite und Wirksamkeit 
repräsentativer und direkter Demokratie 

3. Sequenz: 
 
 

Parteien – Mittler 
zwischen Staat und 

Bürger? 

 bewerten unterschiedliche 
Politikverständnisse im Hinblick auf deren 
Erfassungsreichweite 

4. Sequenz 
 
 

Parteien – Produkte 
gesellschaftlicher 

Konfliktlinien? 

 beurteilen für die Schülerinnen und Schüler 
bedeutsame Programmaussagen von 
politischen Parteien vor dem Hintergrund 
der Verfassungsgrundsätze, sozialer 
Interessenstandpunkte und 
demokratietheoretischer Positionen 

5. Sequenz 
 
 beschreiben Formen und 

Möglichkeiten des sozialen und 
 erörtern die Veränderung politischer 

Partizipationsmöglichkeiten durch die 
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Vertiefung: E-

Demokratie und Liquid 
Democracy 

politischen Engagements von 
Jugendlichen 

Ausbreitung digitaler Medien 
 beurteilen Chancen und Risiken von 

Entwicklungsformen zivilgesellschaftlicher 
Beteiligung (u.a. E-Demokratie […]) 
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Unterrichtsvorhaben 1.3 Verfassungsorgane  
Schwerpunktmäßig können in UV 1.3 nachfolgende übergeordnete Kompetenzen vermittelt werden: 
 
Sachkompetenz 
Lehrplan S. 21 

Methodenkompetenz 
Lehrplan S. 21-23 

Urteilskompetenz 
Lehrplan S. 23 

Handlungskompetenz 
Lehrplan S. 23-24 

 analysieren exemplarisch 
gesellschaftliche Bedingungen  
(SK 1) 

 analysieren exemplarisch 
Veränderungen 
gesellschaftlicher Strukturen und 
Lebenswelten sowie darauf 
bezogenes Handeln des Staates 
und von Nicht-
Regierungsorganisationen  
(SK 5) 

 analysieren unterschiedliche 
sozialwissenschaftliche 
Textsorten wie kontinuierliche und 
diskontinuierliche Texte (u.a. 
positionale und 
fachwissenschaftliche Texte, 
Fallbeispiele, Statistiken, 
Karikaturen sowie andere 
Medienprodukte) aus 
sozialwissenschaftlichen 
Perspektiven 
(MK 4) 

 ermitteln Grundprinzipien, 
Konstruktion sowie 
Abstraktionsgrad und Reichweite 
sozialwissenschaftlicher Modelle 
(MK 11) 

 ermitteln in sozialwissenschaftlich 
relevanten Situationen und 
Texten den Anspruch von 
Einzelinteressen, für das 
Gesamtinteresse oder das 
Gemeinwohl zu stehen  
(MK 15) 

 … 

 ermitteln in Argumentationen 
Positionen und Gegenpositionen 
und stellen die zugehörigen 
Argumentationen antithetisch 
gegenüber  
(UK 2) 

 entwickeln auf der Basis der 
Analyse der jeweiligen 
Interessen- und Perspektivleitung 
der Argumentation Urteilskriterien 
und formulieren abwägend 
kriteriale selbstständige Urteile 
(UK 3) 

 beurteilen exemplarisch 
Handlungschancen und -
alternativen sowie mögliche 
Folgen und Nebenfolgen von 
politischen Entscheidungen 
(UK 5) 

 … 

 entwickeln in Ansätzen aus der 
Analyse wirtschaftlicher, 
gesellschaftlicher und sozialer 
Konflikte angemessene 
Lösungsstrategien und wenden 
diese an  
(HK 3) 

 nehmen unter Anleitung in 
diskursiven, simulativen und 
realen sozialwissenschaftlichen 
Aushandlungsszenarien einen 
Standpunkt ein und vertreten 
eigene Interessen in Abwägung 
mit den Interessen anderer  
(HK 4) 

 … 

Inhaltsfeld:     2 Politische Strukturen, Prozesse und Partizipationsmöglichkeiten (Lehrplan S. 26/27) 

Inhaltliche Schwerpunkte:   Verfassungsgrundlagen des politischen Systems: 

Zeitbedarf:     ca. 12 Unterrichtsstunden  
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Konkretisierung des oben genannten Themas/Unterrichtssequenzen in UV 1.3 
Schwerpunktmäßig können in UV 1.3 nachfolgende konkretisierte Kompetenzen vermittelt werden: 
 

 Konkretisierte Sachkompetenz 
Lehrplan S. 26/27 
Die Schülerinnen und Schüler … 

Konkretisierte Urteilskompetenz 
Lehrplan S. 27 
Die Schülerinnen und Schüler … 

1. Sequenz: 
Die Bundesregierung – Zentrum 

der Macht? 

 erläutern fall- bzw. projektbezogen die 
Verfassungsgrundsätze des 
Grundgesetzes und die Arbeitsweisen 
der Verfassungsinstanzen anlässlich 
von Wahlen bzw. im 
Gesetzgebungsverfahren 

 erläutern Ursachen für und 
Auswirkungen von Politikerinnen- und 
Politiker- sowie Parteienverdrossenheit 

 erläutern soziale, politische, kulturelle 
und ökonomische 
Desintegrationsphänomene und -
mechanismen als mögliche Ursachen 
für die Gefährdung unserer Demokratie 

 erläutern fall- bzw. projektbezogen die 
Verfassungsgrundsätze des 
Grundgesetzes und die Arbeitsweisen 
der Verfassungsinstanzen anlässlich 
von Wahlen bzw. im 
Gesetzgebungsverfahren 

 

 erörtern demokratische 
Möglichkeiten der Vertretung 
sozialer und politischer Interessen 
sowie der Ausübung von Einfluss, 
Macht und Herrschaft 

 bewerten die Bedeutung von 
Verfassungsinstanzen und die 
Grenzen politischen Handelns vor 
dem Hintergrund von Normen- und 
Wertkonflikten sowie den 
Grundwerten des Grundgesetzes 

2. Sequenz: 
Der Bundestag – ein 

Arbeitsparlament? 
3. Sequenz: 

Der Bundestag – wie arbeiten 
seine Abgeordneten? 

4. Sequenz 
Der Bundestag – der Abgeordnete 

in der Fraktion 
5. Sequenz  

Der Bundesrat – wie beeinflusst er 
die Gesetzgebung? 

6. Sequenz  
Bundesverfassungsgericht und 

Bundespräsident – Bremser oder 
Korrektive? 

7- Sequenz 
Vertiefung: „Bio-Sprit“ – das 

Zusammenspiel der 
Verfassungsorgane im 

Gesetzgebungsprozess 

 analysieren ein politisches Fallbeispiel 
mit Hilfe der Grundbegriffe des 
Politikzyklus 

 erläutern fall- bzw. projektbezogen die 
Verfassungsgrundsätze des 
Grundgesetzes und die Arbeitsweisen 
der Verfassungsinstanzen anlässlich 
von Wahlen bzw. im 
Gesetzgebungsverfahren 

 erörtern vor dem Hintergrund der 
Werte des Grundgesetzes aktuelle 
bundespolitische Fragen unter den 
Kriterien der Interessenbezogenheit 
und der möglichen sozialen und 
politischen Integrations- bzw. 
Desintegrationswirkung 
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Unterrichtsvorhaben 1.4 Herausforderungen und/oder Perspektiven der Demokratie 
Schwerpunktmäßig können in UV 1.4 nachfolgende übergeordnete Kompetenzen vermittelt werden: 
 
Sachkompetenz 
Lehrplan S. 21 

Methodenkompetenz 
Lehrplan S. 21-23 

Urteilskompetenz 
Lehrplan S. 23 

Handlungskompetenz 
Lehrplan S. 23-24 

 erläutern exemplarisch politische, 
ökonomische und soziale 
Strukturen, Prozesse, Probleme 
und Konflikte  
(SK 2) 

 analysieren exemplarisch 
Veränderungen gesellschaftlicher 
Strukturen und Lebenswelten 
sowie darauf bezogenes Handeln 
des Staates und von Nicht-
Regierungsorganisationen  
(SK 5) 

 … 
 

 erheben fragegeleitet Daten und 
Zusammenhänge durch 
empirische Methoden der 
Sozialwissenschaften und 
wenden statistische Verfahren an 
(MK 2) 

 setzen bei 
sozialwissenschaftlichen 
Darstellungen inhaltliche und 
sprachliche Distanzmittel zur 
Trennung zwischen eigenen und 
fremden Positionen und 
Argumentationen ein  
(MK 10) 

 arbeiten deskriptive und 
präskriptive Aussagen von 
sozialwissenschaftlichen 
Materialien heraus  
(MK 12) 

 … 

 beurteilen exemplarisch 
politische, soziale und 
ökonomische Entscheidungen 
aus der Perspektive von 
(politischen) Akteuren, 
Adressaten und Systemen 
(UK 4) 

 erörtern exemplarisch die 
gegenwärtige und zukünftige 
Gestaltung von politischen, 
ökonomischen und 
gesellschaftlichen nationalen 
Strukturen und Prozessen unter 
Kriterien der Effizienz und 
Legitimität  
(UK 6) 

 … 

 entwickeln 
sozialwissenschaftliche 
Handlungsszenarien und führen 
diese ggf. innerhalb bzw. 
außerhalb der Schule durch  
(HK 6) 

 … 

Inhaltsfeld:     2 Politische Strukturen, Prozesse und Partizipationsmöglichkeiten (Lehrplan S. 26/27) 

Inhaltliche Schwerpunkte:   Gefährdung der Demokratie, Medien in der Demokratie 

Zeitbedarf:     ca. 10 Unterrichtsstunden 
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Konkretisierung des oben genannten Themas/Unterrichtssequenzen in UV 1.4 
Schwerpunktmäßig können in UV1.4 nachfolgende konkretisierte Kompetenzen vermittelt werden: 
 

 Konkretisierte Sachkompetenz 
Lehrplan S. 26/27 
Die Schülerinnen und Schüler … 

Konkretisierte Urteilskompetenz 
Lehrplan S. 27 
Die Schülerinnen und Schüler … 

1. Sequenz: 
 
 

Extremisten – wie 
gefährden sie die 

Demokratie? 
 

 erläutern soziale, politische, kulturelle 
und ökonomische 
Desintegrationsphänomene und -
mechanismen als mögliche Ursachen 
für die Gefährdung unserer 
Demokratie 

 erörtern vor dem Hintergrund der 
Werte des Grundgesetzes aktuelle 
bundespolitische Fragen unter den 
Kriterien der Interessenbezogenheit 
und der möglichen sozialen und 
politischen Integrations- bzw. 
Desintegrationswirkung 

2. Sequenz: 
 
 

Verfassung – die 
wehrhafte Demokratie 

 
3. Sequenz: 

 
Medien – Schutz 

durch Aufklärung? 
 

 erläutern fallbezogen die Funktion der 
Medien in der Demokratie 

4. Sequenz 
 

Vertiefung: Sicherung 
der Demokratie durch 

mehr 
Bürgerbeteiligung? 

 

 beschreiben Formen und 
Möglichkeiten des sozialen und 
politischen Engagements von 
Jugendlichen 
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Unterrichtsvorhaben 2.1 Ökonomie – vom Planen, Abwägen und Entscheiden 
Schwerpunktmäßig können in  UV 2.1 nachfolgende übergeordnete Kompetenzen vermittelt werden: 
 
Sachkompetenz 
Lehrplan S. 21 

Methodenkompetenz 
Lehrplan S. 21-23 

Urteilskompetenz 
Lehrplan S. 23 

Handlungskompetenz 
Lehrplan S. 23-24 

 analysieren exemplarisch 
gesellschaftliche Bedingungen  
(SK 1) 

 erläutern in Ansätzen einfache 
sozialwissenschaftliche Modelle 
und Theorien im Hinblick auf 
Grundannahmen, Elemente, 
Zusammenhänge und 
Erklärungsleistung  
(SK 3) 

 stellen in Ansätzen Anspruch und 
Wirklichkeit von Partizipation in 
gesellschaftlichen Prozessen dar 
 (SK 4) 

 … 

 erschließen fragegeleitet aus 
sozialwissenschaftlich relevanten 
Textsorten zentrale Aussagen 
und Positionen sowie Intentionen 
und mögliche Adressaten der 
jeweiligen Texte und ermitteln 
Standpunkte sowie Interessen der 
Autoren  
(MK 1) 

 analysieren unterschiedliche 
sozialwissenschaftliche 
Textsorten wie kontinuierliche und 
diskontinuierliche Texte (u.a. 
positionale und 
fachwissenschaftliche Texte, 
Fallbeispiele, Statistiken, 
Karikaturen sowie andere 
Medienprodukte) aus 
sozialwissenschaftlichen 
Perspektiven  
(MK 4) 

 arbeiten deskriptive und 
präskriptive Aussagen von 
sozialwissenschaftlichen 
Materialien heraus  
(MK 12) 

 ermitteln in Argumentationen 
Positionen bzw. Thesen und 
ordnen diesen aspektgeleitet 
Argumente und Belege zu  
(UK 1) 

 beurteilen exemplarisch 
Handlungschancen und -
alternativen sowie mögliche 
Folgen und Nebenfolgen von 
politischen Entscheidungen  
(UK 5) 

 erörtern exemplarisch die 
gegenwärtige und zukünftige 
Gestaltung von politischen, 
ökonomischen und 
gesellschaftlichen nationalen 
Strukturen und Prozessen unter 
Kriterien der Effizienz und 
Legitimität  
(UK 6) 

 … 

 entwerfen für diskursive, 
simulative und reale 
sozialwissenschaftliche 
Handlungsszenarien 
Handlungspläne und übernehmen 
fach-, situationsbezogen und 
adressatengerecht die 
zugehörigen Rollen 
(HK 2) 

 entwickeln in Ansätzen aus der 
Analyse wirtschaftlicher, 
gesellschaftlicher und sozialer 
Konflikte angemessene 
Lösungsstrategien und wenden 
diese an  
(HK 3) 

 … 
 
 

Inhaltsfeld:     1 Marktwirtschaftliche Ordnung (Lehrplan S. 24/25) 

Inhaltliche Schwerpunkte:   Ordnungselemente und normative Grundannahmen 

Zeitbedarf:     ca. 14 Unterrichtsstunden 
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Konkretisierung des oben genannten Themas/Unterrichtssequenzen in UV 2.1 
Schwerpunktmäßig können in UV 2.1 nachfolgende konkretisierte Kompetenzen vermittelt werden: 
 

 Konkretisierte Sachkompetenz 
Lehrplan S. 26/27 
Die Schülerinnen und Schüler … 

Konkretisierte Urteilskompetenz 
Lehrplan S. 27 
Die Schülerinnen und Schüler … 

1. Sequenz: 
 

Knappheit – ein 
ökonomischer 

Grundbegriff 

 analysieren unter Berücksichtigung 
von Informations- und 
Machtasymmetrien Anspruch und 
erfahrene Realität des Leitbilds der 
Konsumentensouveränität 

 erörtern das Spannungsverhältnis 
zwischen Knappheit von Ressourcen 
und wachsenden Bedürfnissen 

 erörtern das wettbewerbspolitische 
Leitbild der Konsumentensouveränität 
und das Gegenbild der 
Produzentensouveränität vor dem 
Hintergrund eigener Erfahrungen und 
verallgemeinernder empirischer 
Untersuchungen 

 beurteilen Interessen von 
Konsumenten und Produzenten in 
marktwirtschaftlichen Systemen und 
bewerten Interessenkonflikte 

2. Sequenz: 
 

Wirtschaften – welche 
Prinzipien bestimmen 

ökonomisches 
Handeln? 

 
 

 beschreiben auf der Grundlage 
eigener Anschauungen Abläufe und 
Ergebnisse des Marktprozesses 

 analysieren ihre Rolle als 
Verbraucherinnern und Verbraucher 
im Spannungsfeld von Bedürfnissen, 
Knappheiten, Interessen und 
Marketingstrategien 

3. Sequenz: 
 

Ökonomische 
Grundprobleme – 

lassen sie sich 
lösen? 

 
 

 erklären Grenzen der 
Leistungsfähigkeit des Marktsystems 
im Hinblick auf Konzentration und 
Wettbewerbsbeschränkungen, soziale 
Ungleichheit, Wirtschaftskrisen und 
ökologische Fehlsteuerungen 

 beurteilen den Zusammenhang 
zwischen Marktpreis und Wert von 
Gütern und Arbeit 

4. Sequenz: 
 

Vertiefung: Die 
ökonomische Theorie 

– menschliches 
Verhalten im Modell 

 

 erklären Rationalitätsprinzip, 
Selbstregulation und den 
Mechanismus der „unsichtbaren 
Hand“ als Grundannahmen liberaler 
marktwirtschaftlicher Konzeptionen 
vor dem Hintergrund ihrer historischen 
Bedingtheit 

 bewerten die Modelle des homo 
oeconomicus sowie der aufgeklärten 
Wirtschaftsbürgerin bzw. des 
aufgeklärten Wirtschaftsbürgers 
hinsichtlich ihrer Tragfähigkeit zur 
Beschreibung der ökonomischen 
Realität 
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Unterrichtsvorhaben 2.2 Soziale Marktwirtschaft 
Schwerpunktmäßig können in Kapitel 8 nachfolgende übergeordnete Kompetenzen vermittelt werden: 
 
Sachkompetenz 
Lehrplan S. 21 

Methodenkompetenz 
Lehrplan S. 21-23 

Urteilskompetenz 
Lehrplan S. 23 

Handlungskompetenz 
Lehrplan S. 23-24 

 erläutern exemplarisch politische, 
ökonomische und soziale 
Strukturen, Prozesse, Probleme 
und Konflikte  
(SK 2) 

 analysieren exemplarisch 
Veränderungen gesellschaftlicher 
Strukturen und Lebenswelten 
sowie darauf bezogenes Handeln 
des Staates und von Nicht-
Regierungsorganisationen  
(SK 5) 

 … 
 

 analysieren unterschiedliche 
sozialwissenschaftliche 
Textsorten wie kontinuierliche und 
diskontinuierliche Texte (u.a. 
positionale und 
fachwissenschaftliche Texte, 
Fallbeispiele, Statistiken, 
Karikaturen sowie andere 
Medienprodukte) aus 
sozialwissenschaftlichen 
Perspektiven  
(MK 4) 

 analysieren 
sozialwissenschaftlich relevante 
Situationen und Texte – auch auf 
der Ebene der Begrifflichkeit – im 
Hinblick auf die in ihnen wirksam 
werdenden Perspektiven und 
Interessenlagen 
(MK 13) 

 identifizieren eindimensionale und 
hermetische Argumentationen 
ohne entwickelte Alternativen 
(MK 14) 

 … 
 

 entwickeln auf der Basis der 
Analyse der jeweiligen 
Interessen- und Perspektivleitung 
der Argumentation Urteilskriterien 
und formulieren abwägend 
kriteriale selbstständige Urteile  
(UK 3) 

 beurteilen exemplarisch 
Handlungschancen und -
alternativen sowie mögliche 
Folgen und Nebenfolgen von 
politischen Entscheidungen  
(UK 5) 

 … 

 praktizieren im Unterricht unter 
Anleitung Formen 
demokratischen Sprechens und 
demokratischer 
Aushandlungsprozesse und 
übernehmen dabei Verantwortung 
für ihr Handeln  
(HK 1) 

 entwerfen für diskursive, 
simulative und reale 
sozialwissenschaftliche 
Handlungsszenarien 
Handlungspläne und übernehmen 
fach-, situationsbezogen und 
adressatengerecht die 
zugehörigen Rollen  
(HK 2) 

 … 

Inhaltsfeld:     3 Marktwirtschaftliche Ordnung (Lehrplan S. 24/25) 

Inhaltliche Schwerpunkte:   Rolle der Akteure in einem marktwirtschaftlichen System, Marktsysteme und ihre Leistungsfähigkeit 

Zeitbedarf:     ca. 16 Unterrichtsstunden 
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Konkretisierung des oben genannten Themas/Unterrichtssequenzen in UV 2.2 
Schwerpunktmäßig können in  UV 2.2 nachfolgende konkretisierte Kompetenzen vermittelt werden: 
 

 Konkretisierte Sachkompetenz 
Lehrplan S. 26/27 
Die Schülerinnen und Schüler … 

Konkretisierte Urteilskompetenz 
Lehrplan S. 27 
Die Schülerinnen und Schüler … 

1. Sequenz: 
 

Wie funktioniert der 
Markt? – das 
Marktmodell 

 beschreiben das zugrunde liegende 
Marktmodell und die Herausbildung 
des Gleichgewichtspreises durch das 
Zusammenwirken von Angebot und 
Nachfrage 

 erläutern Modelle der Preisbildung in 
unterschiedlichen Marktformen 

 beurteilen die Zielsetzungen und 
Ausgestaltung staatlicher Ordnungs- 
und Wettbewerbspolitik in der 
Bundesrepublik Deutschland 

 beurteilen die Aussagekraft des 
Marktmodells und des Modells des 
Wirtschaftskreislaufs zur Erfassung 
von Wertschöpfungsprozessen 
aufgrund von Modellannahmen und -
restriktionen 

2. Sequenz: 
 

Der Markt braucht 
eine Ordnung – 

Wirtschaftssysteme 
im Vergleich 

 

 benennen Privateigentum, 
Vertragsfreiheit und Wettbewerb als 
wesentliche Ordnungselemente eines 
marktwirtschaftlichen Systems 

 erläutern mithilfe des Modells des 
erweiterten Wirtschaftskreislaufs die 
Beziehungen zwischen den Akteuren 
am Markt 

3. Sequenz: 
 
 

Die Soziale 
Marktwirtschaft in 

Deutschland als 
ordnungspolitisches 

Leitbild 
 
 

 erklären Rationalitätsprinzip, 
Selbstregulation und den 
Mechanismus der „unsichtbaren 
Hand“ als Grundannahmen liberaler 
markt-wirtschaftlicher Konzeptionen 
vor dem Hintergrund ihrer historischen 
Bedingtheit 

 analysieren kontroverse 
Gestaltungsvorstellungen zur sozialen 
Marktwirtschaft in der Bundesrepublik 
Deutschland 

 bewerten unterschiedliche Positionen 
zur Gestaltung und Leistungsfähigkeit 
der sozialen Marktwirtschaft im 
Hinblick auf ökonomische Effizienz, 
soziale Gerechtigkeit und 
Partizipationsmöglichkeiten 

4. Sequenz: 
 

Vertiefung: 
Hintergründe und 

Prinzipien der 
Sozialen 

 beschreiben normative 
Grundannahmen der Sozialen 
Marktwirtschaft in der Bundesrepublik 
Deutschland wie Freiheit, offene 
Märkte, sozialer Ausgleich gemäß 
dem Sozialstaatspostulat des 

 erörtern Zukunftsperspektiven der 
sozialen Marktwirtschaft im Streit der 
Meinungen von Parteien, 
Gewerkschaften, Verbänden und 
Wissenschaft 
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Marktwirtschaft Grundgesetzes 
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Unterrichtsvorhaben 2.3 Unternehmen in der Marktwirtschaft 
Schwerpunktmäßig können in UV 2.3 nachfolgende übergeordnete Kompetenzen vermittelt werden: 
 
Sachkompetenz 
Lehrplan S. 21 

Methodenkompetenz 
Lehrplan S. 21-23 

Urteilskompetenz 
Lehrplan S. 23 

Handlungskompetenz 
Lehrplan S. 23-24 

 analysieren exemplarisch 
gesellschaftliche Bedingungen  
(SK 1) 

 erläutern in Ansätzen einfache 
sozialwissenschaftliche Modelle 
und Theorien im Hinblick auf 
Grundannahmen, Elemente, 
Zusammenhänge und 
Erklärungsleistung  
(SK 3) 

 stellen in Ansätzen Anspruch und 
Wirklichkeit von Partizipation in 
gesellschaftlichen Prozessen dar  
(SK 4) 

 … 

 werten fragegeleitet Daten und 
deren Aufbereitung im Hinblick 
auf Datenquellen, Aussage- und 
Geltungsbereiche, 
Darstellungsarten, Trends, 
Korrelationen und 
Gesetzmäßigkeiten aus  
(MK 3) 

 setzen Methoden und Techniken 
zur Präsentation und Darstellung 
sozialwissenschaftlicher 
Strukturen und Prozesse zur 
Unterstützung von 
sozialwissenschaftlichen 
Analysen und Argumentationen 
ein  
(MK 9) 

 arbeiten deskriptive und 
präskriptive Aussagen von 
sozialwissenschaftlichen 
Materialien heraus  
(MK 12) 

 … 

 ermitteln in Argumentationen 
Positionen bzw. Thesen und 
ordnen diesen aspektgeleitet 
Argumente und Belege zu  
(UK 1) 

 ermitteln in Argumentationen 
Positionen und Gegenpositionen 
und stellen die zugehörigen 
Argumentationen antithetisch 
gegenüber  
(UK 2) 

 beurteilen exemplarisch 
politische, soziale und 
ökonomische Entscheidungen 
aus der Perspektive von 
(politischen) Akteuren, 
Adressaten und Systemen  
(UK 4) 

 … 

 entwerfen für diskursive, 
simulative und reale 
sozialwissenschaftliche 
Handlungsszenarien 
Handlungspläne und übernehmen 
fach-, situationsbezogen und 
adressatengerecht die 
zugehörigen Rollen  
(HK 2) 

 … 

Inhaltsfeld:     3 Marktwirtschaftliche Ordnung (Lehrplan S. 24/25 / S. 52/53) 

Inhaltliche Schwerpunkte:   Der Betrieb als Wirtschaftliches und soziales System 

Zeitbedarf:     ca. 6 Unterrichtsstunden 
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Konkretisierung des oben genannten Themas/Unterrichtssequenzen in UV 2.3 
Schwerpunktmäßig können in UV 2.3 nachfolgende konkretisierte Kompetenzen vermittelt werden: 
 

 Konkretisierte Sachkompetenz 
Lehrplan S. 26/27 
Die Schülerinnen und Schüler … 

Konkretisierte Urteilskompetenz 
Lehrplan S. 27 
Die Schülerinnen und Schüler … 

1. Sequenz: 
 

Unternehmensgründung 
– Beweggründe und 

Ziele 

 beschreiben an Fallbeispielen 
Kernfunktionen eines Unternehmens 

 beurteilen Unternehmenskonzepte 
wie den Stakeholder- und 
Shareholder Value-Ansatz sowie 
Social und Sustainable 
Entrepreneurship 

2. Sequenz: 
 

Rechtsformen von 
Unternehmen – eine 
Nebensächlichkeit? 

 

 beschreiben an Fallbeispielen 
Kernfunktionen eines Unternehmens 

3. Sequenz: 
 

Mitbestimmung im 
Unternehmen – ein 

Standortnachteil 
 
 

 beschreiben Strukturen, Prozesse 
und Normen im Betrieb als soziales 
System 

 stellen die Möglichkeiten der 
betrieblichen und überbetrieblichen 
Mitbestimmung und die Rolle von 
Gewerkschaften in Unternehmen dar 

 erläutern Grundprinzipien der 
Entlohnung und der Tarifpolitik 

 erörtern unterschiedliche 
Standpunkte zur Bewertung der 
Mitbestimmung in deutschen 
Unternehmen 

4. Sequenz: 
 

Vertiefung: Konflikte im 
Unternehmen – 

Tarifautonomie und 
Tarifverträge 

 

 erläutern Grundprinzipien der 
Entlohnung und der Tarifpolitik 

 beurteilen lohn- und tarifpolitische 
Konzeptionen im Hinblick auf 
Effizienz und Verteilungsgerechtigkeit 
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Unterrichtsvorhaben 2.4 Herausforderungen und Perspektiven der Sozialen Marktwirtschaft 
Schwerpunktmäßig können in UV 2.4  nachfolgende übergeordnete Kompetenzen vermittelt werden: 
 
Sachkompetenz 
Lehrplan S. 21 

Methodenkompetenz 
Lehrplan S. 21-23 

Urteilskompetenz 
Lehrplan S. 23 

Handlungskompetenz 
Lehrplan S. 23-24 

 analysieren exemplarisch 
gesellschaftliche Bedingungen (SK 
1) 

 erläutern exemplarisch politische, 
ökonomische und soziale 
Strukturen, Prozesse, Probleme 
und Konflikte  
(SK 2) 

 stellen in Ansätzen Anspruch und 
Wirklichkeit von Partizipation in 
gesellschaftlichen Prozessen dar  
(SK 4) 

 … 

 erschließen fragegeleitet aus 
sozialwissenschaftlich relevanten 
Textsorten zentrale Aussagen 
und Positionen sowie Intentionen 
und mögliche Adressaten der 
jeweiligen Texte und ermitteln 
Standpunkte sowie Interessen der 
Autoren  
(MK 1) 

 präsentieren mit Anleitung 
konkrete Lösungsmodelle, 
Alternativen oder 
Verbesserungsvorschläge zu 
einer konkreten 
sozialwissenschaftlichen 
Problemstellung  
(MK 7) 

 stellen – auch modellierend – 
sozialwissenschaftliche Probleme 
unter 
wirtschaftswissenschaftlicher, 
soziologischer und 
politikwissenschaftlicher 
Perspektive dar  
(MK 8) 

 … 

 ermitteln in Argumentationen 
Positionen bzw. Thesen und 
ordnen diesen aspektgeleitet 
Argumente und Belege zu  
(UK 1) 

 entwickeln auf der Basis der 
Analyse der jeweiligen 
Interessen- und Perspektivleitung 
der Argumentation Urteilskriterien 
und formulieren abwägend 
kriteriale selbstständige Urteile 
(UK 3) 

 erörtern exemplarisch die 
gegenwärtige und zukünftige 
Gestaltung von politischen, 
ökonomischen und 
gesellschaftlichen nationalen 
Strukturen und Prozessen unter 
Kriterien der Effizienz und 
Legitimität  
(UK 6) 

 … 

 praktizieren im Unterricht unter 
Anleitung Formen 
demokratischen Sprechens und 
demokratischer 
Aushandlungsprozesse und 
übernehmen dabei Verantwortung 
für ihr Handeln 
(HK 1) 

 nehmen unter Anleitung in 
diskursiven, simulativen und 
realen sozialwissenschaftlichen 
Aushandlungsszenarien einen 
Standpunkt ein und vertreten 
eigene Interessen in Abwägung 
mit den Interessen anderer  
(HK 4) 

 … 

Inhaltsfeld:     3 Marktwirtschaftliche Ordnung (Lehrplan S. 24/25) 

Inhaltliche Schwerpunkte:   Marktsysteme und ihre Leistungsfähigkeit, Wettbewerbs- und Ordnungspolitik 

Zeitbedarf:     ca. 12 Unterrichtsstunden 
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Konkretisierung des oben genannten Themas/Unterrichtssequenzen in UV 2.4 
Schwerpunktmäßig können in UV 2.4 nachfolgende konkretisierte Kompetenzen vermittelt werden: 
 

 Konkretisierte Sachkompetenz 
Lehrplan S. 26/27 
Die Schülerinnen und Schüler … 

Konkretisierte Urteilskompetenz 
Lehrplan S. 27 
Die Schülerinnen und Schüler … 

1. Sequenz: 
 

Konzentration und 
Wettbewerb – wie 

Kartelle unser Leben 
beeinflussen 

 erläutern Chancen der 
Leistungsfähigkeit des Marktsystems 
im Hinblick auf Wachstum, 
Innovationen und 
Produktivitätssteigerung 

 bewerten unterschiedliche Positionen 
zur Gestaltung und Leistungsfähigkeit 
der sozialen Marktwirtschaft im 
Hinblick auf ökonomische Effizienz, 
soziale Gerechtigkeit und 
Partizipationsmöglichkeiten 

 beurteilen die Zielsetzungen und 
Ausgestaltung staatlicher Ordnungs- 
und Wettbewerbspolitik in der 
Bundesrepublik Deutschland 

 erörtern das wettbewerbspolitische 
Leitbild der Konsumentensouveränität 
und das Gegenbild der 
Produzentensouveränität vor dem 
Hintergrund eigener Erfahrungen und 
verallgemeinernder empirischer 
Untersuchungen 

2. Sequenz: 
 

Arm trotz Arbeit? 
 
 

 erklären Grenzen der 
Leistungsfähigkeit des Marktsystems 
im Hinblick auf Konzentration und 
Wettbewerbsbeschränkungen, soziale 
Ungleichheit, Wirtschaftskrisen und 
ökologische Fehlsteuerungen 

 analysieren kontroverse 
Gestaltungsvorstellungen zur sozialen 
Marktwirtschaft in der Bundesrepublik 
Deutschland 

3. Sequenz: 
 

Spannungsverhältnis 
von Wirtschaft und 

Umwelt 
 
 

 erläutern die Notwendigkeit und 
Grenzen ordnungs- und 
wettbewerbspolitischen staatlichen 
Handelns 

 bewerten die ethische Verantwortung 
von Konsumentinnen und 
Konsumenten sowie Produzentinnen 
und Produzenten in der 
Marktwirtschaft 

 erörtern die eigenen Möglichkeiten zu 
verantwortlichem, nachhaltigem 
Handeln als Konsumentinnen und 
Konsumenten 

4. Sequenz: 
Vertiefung: 

Wirtschaftskrise 2008 
– der Finanzmarkt 

gerät außer Kontrolle 
 
 



33 
 

b) Unterrichtsvorhaben Qualifikationsphase 
 
Unterrichtsvorhaben 1.1 Konjunktur 
Schwerpunktmäßig können in UV 1.1 nachfolgende übergeordnete Kompetenzen vermittelt werden: 
 
Sachkompetenz 
Lehrplan S. 30 

Methodenkompetenz 
Lehrplan S. 30ff . 

Urteilskompetenz 
Lehrplan S. 32f. 

Handlungskompetenz 
Lehrplan S. 33f. 

Die Schülerinnen und Schüler 
 analysieren komplexere 

gesellschaftliche Bedingungen 
(SK1) 

 erläutern komplexere politische, 
ökonomische und soziale 
Strukturen, Prozesse, Probleme 
und Konflikte unter den 
Bedingungen von Globalisierung, 
ökonomischen und ökologischen 
Krisen sowie von Krieg und 
Frieden (SK2) 

 analysieren komplexere 
Erscheinungsformen, Ursachen 
und Auswirkungen verschiedener 
Formen von Ungleichheit (SK6) 

 … 

Die Schülerinnen und Schüler 
 erschließen fragegeleitet in 

selbstständiger Recherche aus 
sozialwissenschaftlich relevanten 
Textsorten zentrale Aussagen 
und Positionen sowie Intentionen 
und mögliche Adressaten der 
jeweiligen Texte und ermitteln 
Standpunkte und Interessen der 
Autoren (MK1) 

 präsentieren konkrete 
Lösungsmodelle, Alternativen 
oder Verbesserungsvorschläge 
zu einer konkreten 
sozialwissenschaftlichen 
Problemstellung (MK7) 

 … 

Die Schülerinnen und Schüler  
 ermitteln in Argumentationen 

Positionen und Gegenpositionen 
und stellen die zugehörigen 
Argumentationen antithetisch 
gegenüber (UK2) 

 beurteilen politische, soziale und 
ökonomische Entscheidungen 
aus der Perspektive von 
(politischen) Akteuren, 
Adressaten und Systemen (UK4) 

 begründen den Einsatz von 
Urteilskriterien sowie 
Wertmaßstäben auf der 
Grundlage demokratischer 
Prinzipien des Grundgesetzes 
(UK7) 

 … 

Die Schülerinnen und Schüler 
 praktizieren im Unterricht 

selbstständig Formen 
demokratischen Sprechens und 
demokratischer 
Aushandlungsprozesse und 
übernehmen dabei 
Verantwortung für ihr Handeln 
(HK1) 

 entwickeln aus der Analyse 
zunehmend komplexerer 
wirtschaftlicher, gesellschaftlicher 
und sozialer Konflikte 
angemessene Lösungsstrategien 
und wenden diese an (HK3) 

 vermitteln eigene Interessen mit 
den Interessen Nah- und 
Fernstehender und erweitern die 
eigene Perspektive in Richtung 
eines Allgemeinwohls (HK7) 

 … 

Inhaltsfeld:  4 Wirtschaftspolitik (Lehrplan S. 34/35) 

Inhaltliche Schwerpunkte:  Zielgrößen der gesamtwirtschaftlichen Entwicklung in Deutschland, Konjunktur und Wachstumsschwankungen 

Zeitbedarf:  10 Unterrichtsstunden 
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Konkretisierung des oben genannten Themas/Unterrichtssequenzen in UV 1.1 
Schwerpunktmäßig können in UV 1.1 nachfolgende konkretisierte Kompetenzen vermittelt werden: 

 
 Konkretisierte Sachkompetenz 

Lehrplan S. 34/35 
Die Schülerinnen und Schüler … 

Konkretisierte Urteilskompetenz 
Lehrplan S. 35 

Die Schülerinnen und Schüler … 
1. Sequenz: 

 

Kapitel 1.1 
Wirtschaftskrisen in 
Vergangenheit und 

Gegenwart – gibt es 
gemeinsame 

Erscheinungsformen und 
Auswirkungen? 

 erläutern den Konjunkturverlauf und das 
Modell des Konjunkturzyklus auf der 
Grundlage einer Analyse von Wachstum, 
Preisentwicklung, Beschäftigung und 
Außenbeitrag sowie von deren 
Indikatoren 

 erörtern kontroverse Positionen zu 
staatlichen Eingriffen in 
marktwirtschaftliche Systeme  

 beurteilen die Funktion und die Gültigkeit 
von ökonomischen Prognosen  

2. Sequenz: 
 

Kapitel 1.2 
Wie wird die Konjunktur 

gemessen? Indikatoren und 
Phasen des 

Konjunkturverlaufes 

 unterscheiden ordnungs-, struktur- und 
prozesspolitische Zielsetzungen und 
Maßnahmen der Wirtschaftspolitik  

 analysieren an einem Fallbeispiel 
Interessen und wirtschaftspolitische 
Konzeptionen von Arbeitgeberverbänden 
und Gewerkschaften 

 beurteilen die Reichweite des Modells 
des Konjunkturzyklus  

 beurteilen die Funktion und die Gültigkeit 
von ökonomischen Prognosen 

3. Sequenz: 
 

Kapitel 1.3 
Ursachen von Konjunktur- 

und 
Wachstumsschwankungen: 

Welche Faktoren sind 
entscheidend für 

Hochkonjunktur oder Krise? 

 unterscheiden die Instrumente und 
Wirkungen angebotsorientierter, 
nachfrageorientierter und alternativer 
wirtschaftspolitischer Konzeptionen 

 beurteilen die Reichweite des Modells 
des Konjunkturzyklus  

4. Sequenz: 
 

Kapitel 1.4 
Theorien zur Erklärung 

von Konjunktur- und 
Wachstumsschwankung

en 

 erläutern die Handlungsspielräume und 
Grenzen nationalstaatlicher 
Wirtschaftspolitik angesichts 
supranationaler Verflechtungen sowie 
weltweiter Krisen  

 erörtern die Möglichkeiten und Grenzen 
nationaler Wirtschaftspolitik 
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5. Sequenz: 
 

Kapitel 1.5 
Vertiefung:  

Fallbeispiel: Daimler AG: 
Bessere 

Konjunkturaussichten durch 
Produktivitätssteigerung zu 

Lasten der Arbeitnehmer? 

 analysieren an einem Fallbeispiel 
Interessen und wirtschaftspolitische 
Konzeptionen von Arbeitgeberverbänden 
und Gewerkschaften, 

 beurteilen unterschiedliche Wohlstands- 
und Wachstumskonzeptionen im Hinblick 
auf nachhaltige Entwicklung 
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Unterrichtsvorhaben 1.2 Wirtschaftswachstum 
Schwerpunktmäßig können in UV 1.2 nachfolgende übergeordnete Kompetenzen vermittelt werden: 
 
Sachkompetenz 
Lehrplan S. 30 

Methodenkompetenz 
Lehrplan S. 30ff. 

Urteilskompetenz 
Lehrplan S. 32f. 

Handlungskompetenz 
Lehrplan S. 33f. 

Die Schülerinnen und Schüler 
 analysieren komplexere 

gesellschaftliche Bedingungen 
(SK1) 

 erläutern komplexere politische, 
ökonomische und soziale 
Strukturen, und Prozesse, 
Probleme und Konflikte unter den 
Bedingungen von Globalisierung, 
ökonomischen und ökologischen 
Krisen sowie von Krieg und 
Frieden (SK2) 

 erklären komplexere 
sozialwissenschaftliche Modelle 
und Theorien im Hinblick auf 
Grundannahmen, Elemente, 
Zusammenhänge und 
Erklärungsleistung (SK3) 

 analysieren komplexere 
Erscheinungsformen, Ursachen 
und Auswirkungen verschiedener 
Formen von Ungleichheiten (SK6) 

  … 

Die Schülerinnen und Schüler 
 analysieren unterschiedliche 

sozialwissenschaftliche Textsorten 
wie kontinuierliche und 
diskontinuierliche Texte (u. a. 
positionale und fach-
wissenschaftliche Texte, 
Fallbeispiele, Statistiken, 
Karikaturen sowie andere 
Medienprodukte) aus sozialwissen-
schaftlichen Perspektiven (MK4) 

 setzen Methoden und Techniken 
zur Präsentation und Darstellung 
sozialwissenschaftlicher Strukturen 
und Prozesse zur Unterstützung 
von sozialwissenschaftlichen 
Analysen und Argumentationen ein 
(MK9) 

 ermitteln – auch vergleichend – 
Prämissen, Grundprinzipien, 
Konstruktion sowie 
Abstraktionsgrad und Reichweite 
sozialwissen-schaftlicher Modelle 
und Theorien und überprüfen diese 
auf ihren Erkenntniswert (MK11) 

 … 

Die Schülerinnen und Schüler 
 ermitteln in Argumentationen 

Positionen bzw. Thesen und 
ordnen diesen aspektgeleitet 
Argumente und Belege zu (UK1) 

 entwickeln auf der Basis der 
Analyse der jeweiligen Interessen- 
und Perspektivleitung der 
Argumentation Urteilskriterien und 
formulieren abwägend kriteriale 
selbstständige Urteile (UK3) 

 beurteilen exemplarisch 
Handlungschancen und -
alternativen sowie mögliche 
Folgen und Nebenfolgen von 
politischen Entscheidungen (UK5) 

 … 

Die Schülerinnen und Schüler 
 praktizieren im Unterricht 

selbstständig Formen 
demokratischen Sprechens und 
demokratischer 
Aushandlungsprozesse und 
übernehmen dabei Verantwortung 
für ihr Handeln (HK1) 

 entwickeln aus der Analyse 
zunehmend komplexerer 
wirtschaftlicher, gesellschaftlicher 
und sozialer Konflikte 
angemessene Lösungsstrategien 
und wenden diese an (HK3) 

 nehmen in diskursiven, simulativen 
und realen 
sozialwissenschaftlichen 
Aushandlungsszenarien einen 
Standpunkt ein und vertreten 
eigene Interessen in Abwägung mit 
den Interessen anderer (HK4) 

 … 

Inhaltsfeld:  4 Wirtschaftspolitik (Lehrplan S. 34/35) 

Inhaltliche Schwerpunkte:  Legitimation staatlichen Handelns im Bereich der Wirtschaftspolitik, Zielgrößen der gesamtwirtschaftlichen Entwicklung 
in Deutschland, Qualitatives Wachstum und nachhaltige Entwicklung, Konjunktur und Wirtschaftsschwankungen 

Zeitbedarf:  10 Unterrichtsstunden 
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Konkretisierung des oben genannten Themas/Unterrichtssequenzen in UV 1.2 
Schwerpunktmäßig können in UV 1.2 nachfolgende konkretisierte Kompetenzen vermittelt werden: 

 
 Konkretisierte Sachkompetenz 

Lehrplan S. 34/35 
Die Schülerinnen und Schüler … 

Konkretisierte Urteilskompetenz 
Lehrplan S. 35 

Die Schülerinnen und Schüler … 
1. Sequenz: 

 

Kapitel 2.1 
Die Ziele der 

Wirtschaftspolitik in 
Deutschland: „Magisches 
Viereck“ oder „Magisches 

Sechseck“? 

 beschreiben die Ziele der 
Wirtschaftspolitik und erläutern 
Zielharmonien und -konflikte innerhalb des 
magischen Vierecks sowie seiner 
Erweiterung um Gerechtigkeits- und 
Nachhaltigkeitsaspekte zum magischen 
Sechseck 

 erörtern die rechtliche Legitimation 
staatlichen Handelns in der 
Wirtschaftspolitik (u. a. Grundgesetz sowie 
Stabilitäts- und Wachstumsgesetz) 

 erörtern die Möglichkeiten und Grenzen 
nationaler Wirtschaftspolitik 

2. Sequenz: 
 

Kapitel 2.2 
Angemessenes und 

stetiges 
Wirtschaftswachstum – 

bedeutet Wachstum immer 
Wohlstand? 

 unterscheiden ordnungs-, struktur- und 
prozesspolitische Zielsetzungen und 
Maßnahmen der Wirtschaftspolitik 

 unterscheiden die Instrumente und 
Wirkungen angebotsorientierter, 
nachfrageorientierter und alternativer 
wirtschaftspolitischer Konzeptionen 

 beschreiben die Ziele der Wirtschaftspolitik 
und erläutern Zielharmonien und -konflikte 
innerhalb des magischen Vierecks sowie 
seiner Erweiterung um Gerechtigkeits- und 
Nachhaltigkeitsaspekte zum magischen 
Sechseck  

3. Sequenz: 
 

Kapitel 2.3 
Hoher 

Beschäftigungsstand als 
wirtschaftspolitisches Ziel 
– Ausmaß, Strukturen und 

Folgen von 
Arbeitslosigkeit 

 beurteilen Zielgrößen der 
gesamtwirtschaftlichen Entwicklung und 
deren Indikatoren im Hinblick auf deren 
Aussagekraft und die zugrunde liegenden 
Interessen 

4. Sequenz: 
 

Kapitel 2.4 
Stabiles Preisniveau als 

wirtschaftspolitisches Ziel 
– wie wird die 

Preisentwicklung 
gemessen? 

 erörtern die rechtliche Legitimation 
staatlichen Handelns in der 
Wirtschaftspolitik (u. a. Grundgesetz sowie 
Stabilitäts- und Wachstumsgesetz) 
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5. Sequenz: 
 

Kapitel 2.5 
Außenwirtschaftliches 

Gleichgewicht als 
wirtschaftspolitisches Ziel – 

ist der Exportüberschuss 
ein Problem? 

 beurteilen Zielgrößen der 
gesamtwirtschaftlichen Entwicklung und 
deren Indikatoren im Hinblick auf deren 
Aussagekraft und die zugrunde liegenden 
Interessen 

 erörtern die Möglichkeiten und Grenzen 
nationaler Wirtschaftspolitik 

6. Sequenz 
 

Kapitel 2.6 
Vertiefung: 

Quantitatives oder 
qualitatives Wachstum der 
Wirtschaft? Sollen wir zum 

Schutz der Umwelt auf 
Wachstum verzichten? 

 erläutern die Handlungsspielräume und 
Grenzen nationalstaatlicher 
Wirtschaftspolitikangesichts 
supranationaler Verflechtungen sowie 
weltweiter Krisen. 

 beurteilen die Reichweite des Modells des 
Konjunkturzyklus, 

 beurteilen unterschiedliche Wohlstands- 
und Wachstumskonzeptionen im Hinblick 
auf nachhaltige Entwicklung,  

 beurteilen wirtschaftspolitische 
Konzeptionen im Hinblick auf die zugrunde 
liegenden Annahmen und 
Wertvorstellungen sowie die 
ökonomischen, ökologischen und sozialen 
Wirkungen, 

 erörtern die Möglichkeiten und Grenzen 
nationaler Wirtschaftspolitik 
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Unterrichtsvorhaben 1.3 Konjunkturpolitik 
Schwerpunktmäßig können in UV 1.3 nachfolgende übergeordnete Kompetenzen vermittelt werden: 
 
Sachkompetenz 
Lehrplan S. 30 

Methodenkompetenz 
Lehrplan S. 30ff. 

Urteilskompetenz 
Lehrplan S. 32f. 

Handlungskompetenz 
Lehrplan S. 33f. 

Die Schülerinnen und Schüler 
 erklären komplexere 

sozialwissenschaftliche Modelle 
und Theorien im Hinblick auf 
Grundannahmen, Elemente, 
Zusammenhänge und 
Erklärungsleistung (SK3) 

 analysieren komplexere 
Erscheinungsformen, Ursachen 
und Auswirkungen verschiedener 
Formen von Ungleichheit (SK6) 

 … 

Die Schülerinnen und Schüler 
 erheben fragen- und 

hypothesengeleitet Daten und 
Zusammenhänge durch empirische 
Methoden der 
Sozialwissenschaften und wenden 
statistische Verfahren an (MK2) 

 stellen fachintegrativ und 
modellierend 
sozialwissenschaftliche Probleme 
unter wirtschaftswissenschaftlicher, 
soziologischer und 
politikwissenschaftlicher 
Perspektive dar (MK8) 

 identifizieren eindimensionale und 
hermetische Argumentationen 
ohne entwickelte Alternativen 
(MK14) 

 … 

Die Schülerinnen und Schüler 
 ermitteln in Argumentationen 

Positionen bzw. Thesen und 
ordnen diesen aspektgeleitet 
Argumente und Belege zu (UK1) 

 entwickeln auf der Basis der 
Analyse der jeweiligen Interessen- 
und Perspektivleitung der 
Argumentation Urteilskriterien und 
formulieren abwägend kriteriale 
selbstständige Urteile (UK3) 

 beurteilen politische, soziale und 
ökonomische Entscheidungen aus 
der Perspektive von (politischen) 
Akteuren, Adressaten und 
Systemen (UK4) 

 … 

Die Schülerinnen und Schüler 
 praktizieren im Unterricht 

selbstständig Formen 
demokratischen Sprechens und 
demokratischer 
Aushandlungsprozesse und 
übernehmen dabei Verantwortung 
für ihr Handeln (HK1) 

 entwerfen für diskursive, simulative 
und reale sozialwissenschaftliche 
Handlungsszenarien zunehmend 
komplexe Handlungspläne und 
übernehmen fach-, 
situationsbezogen und 
adressatengerecht die zugehörigen 
Rollen (HK2) 

 entwickeln politische bzw. 
ökonomische und soziale 
Handlungsszenarien und führen 
diese selbstverantwortlich 
innerhalb bzw. außerhalb der 
Schule durch (HK6) 

 … 

Inhaltsfeld:  4 Wirtschaftspolitik (Lehrplan S. 34/35) 

Inhaltliche Schwerpunkte:  Legitimation staatlichen Handelns im Bereich der Wirtschaftspolitik, Wirtschaftspolitische Konzeptionen, Bereiche und 
Instrumente der Wirtschaftspolitik  

Zeitbedarf:  13 Unterrichtsstunden 
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Konkretisierung des oben genannten Themas/Unterrichtssequenzen in UV 1.3 
Schwerpunktmäßig können in UV 1.3 nachfolgende konkretisierte Kompetenzen vermittelt werden: 

 
 Konkretisierte Sachkompetenz 

Lehrplan S. 34/35 
Die Schülerinnen und Schüler … 

Konkretisierte Urteilskompetenz 
Lehrplan S. 35 

Die Schülerinnen und Schüler … 
1. Sequenz: 

 

Kapitel 3.1 
Die angebots- und 

nachfrageorientierte 
Wirtschaftspolitik und ihre 
theoretischen Grundlagen 

 unterscheiden ordnungs-, struktur- und 
prozesspolitische Zielsetzungen und 
Maßnahmen der Wirtschaftspolitik  

 unterscheiden die Instrumente und 
Wirkungen angebotsorientierter, 
nachfrageorientierter und alternativer 
wirtschaftspolitischer Konzeptionen  

 

 erörtern kontroverse Positionen zu 
staatlichen Eingriffen in 
marktwirtschaftliche Systeme  

 erörtern die rechtliche Legitimation 
staatlichen Handelns in der 
Wirtschaftspolitik (u. a. Grundgesetz 
sowie Stabilitäts- und Wachstumsgesetz) 

2. Sequenz: 
 

Kapitel 3.2 
Die Staatsverschuldung 

und die Schuldenbremse 
3. Sequenz: 

 

Kapitel 3.3 
Entscheidungsträger und 

Bereiche der 
Wirtschaftspolitik: 

Ordnungs-, Prozess- und 
Strukturpolitik 

 erläutern die Handlungsspielräume und 
Grenzen nationalstaatlicher 
Wirtschaftspolitik angesichts 
supranationaler Verflechtungen sowie 
weltweiter Krisen 

 beurteilen die Reichweite des Modells 
des Konjunkturzyklus  

 beurteilen Zielgrößen der 
gesamtwirtschaftlichen Entwicklung und 
deren Indikatoren im Hinblick auf deren 
Aussagekraft und die zugrunde liegenden 
Interessen  

4. Sequenz: 
 

Kapitel 3.4 
Vertiefung:  

Haushalt 2015 – 
Schließung der 

„Investitionslücke“ durch 
ein „staatliches 

Investitionspaket“ oder 
„Vertrauen auf die Kräfte 

des Marktes“? 

 erläutern den Konjunkturverlauf und das 
Modell des Konjunkturzyklus auf der 
Grundlage einer Analyse von Wachstum, 
Preisentwicklung, Beschäftigung und 
Außenbeitrag sowie von deren Indikatoren 

 analysieren an einem Fallbeispiel 
Interessen und wirtschaftspolitische 
Konzeptionen von Arbeitgeberverbänden 
und Gewerkschaften 

 beurteilen unterschiedliche Wohlstands- 
und Wachstumskonzeptionen im Hinblick 
auf nachhaltige Entwicklung 

 beurteilen wirtschaftspolitische 
Konzeptionen im Hinblick auf die 
zugrunde liegenden Annahmen und 
Wertvorstellungen sowie die 
ökonomischen, ökologischen und 
sozialen Wirkungen 
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Unterrichtsvorhaben 1.4 Geldpolitik 
Schwerpunktmäßig können in UV 1.4 nachfolgende übergeordnete Kompetenzen vermittelt werden: 

 
Sachkompetenz 
Lehrplan S. 30 

Methodenkompetenz 
Lehrplan S. 30ff. 

Urteilskompetenz 
Lehrplan S. 32f. 

Handlungskompetenz 
Lehrplan S. 33f. 

Die Schülerinnen und Schüler 
 erläutern komplexere politische, 

ökonomische und soziale 
Strukturen, und Prozesse, 
Probleme und Konflikte unter den 
Bedingungen von Globalisierung, 
ökonomischen und ökologischen 
Krisen sowie von Krieg und 
Frieden (SK2) 

 erklären komplexere 
sozialwissenschaftliche Modelle 
und Theorien im Hinblick auf 
Grundannahmen, Elemente, 
Zusammenhänge und 
Erklärungsleistung (SK3) 

 analysieren komplexere 
Erscheinungsformen, Ursachen 
und Auswirkungen verschiedener 
Formen von Ungleichheiten (SK6) 

  … 

Die Schülerinnen und Schüler 
 werten fragegeleitet Daten und 

deren Aufbereitung im Hinblick auf 
Datenquellen, Aussage- und 
Geltungsbereiche, 
Darstellungsarten, Trends, 
Korrelationen und 
Gesetzmäßigkeiten aus und 
überprüfen diese bezüglich ihrer 
Gültigkeit für die Ausgangsfrage 
(MK3) 

 präsentieren konkrete 
Lösungsmodelle, Alternativen oder 
Verbesserungsvorschläge zu einer 
konkreten sozialwissenschaftlichen 
Problemstellung (MK7) 

 identifizieren und überprüfen 
sozialwissenschaftliche Indikatoren 
im Hinblick auf ihre Validität (MK16) 

 … 

Die Schülerinnen und Schüler 
 ermitteln in Argumentationen 

Positionen bzw. Thesen und 
ordnen diesen aspektgeleitet 
Argumente und Belege zu (UK1) 

 ermitteln in Argumentationen 
Positionen und Gegenpositionen 
und stellen die zugehörigen 
Argumentationen antithetisch 
gegenüber (UK2) 

 entwickeln auf der Basis der 
Analyse der jeweiligen Interessen- 
und Perspektivleitung der 
Argumentation Urteilskriterien und 
formulieren abwägend kriteriale 
selbstständige Urteile (UK3) 

 … 

Die Schülerinnen und Schüler 
 entwickeln aus der Analyse 

zunehmend komplexerer 
wirtschaftlicher, gesellschaftlicher 
und sozialer Konflikte 
angemessene Lösungsstrategien 
und wenden diese an (HK3) 

 nehmen in diskursiven, simulativen 
und realen 
sozialwissenschaftlichen 
Aushandlungsszenarien einen 
Standpunkt ein und vertreten 
eigene Interessen in Abwägung mit 
den Interessen anderer (HK4) 

 vermitteln eigene Interessen mit 
den Interessen Nah- und 
Fernstehender und erweitern die 
eigene Perspektive in Richtung 
eines Allgemeinwohls (HK7) 

 … 

Inhaltsfeld:  4 Wirtschaftspolitik (Lehrplan S. 34/35) 

Inhaltliche Schwerpunkte:  Zielgrößen der gesamtwirtschaftlichen Entwicklung in Deutschland, Konjunktur- und Wirtschaftsschwankungen 
  

Zeitbedarf:  10 Unterrichtsstunden 
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Konkretisierung des oben genannten Themas/Unterrichtssequenzen in UV 1.4 
Schwerpunktmäßig können in UV 1.4 nachfolgende konkretisierte Kompetenzen vermittelt werden: 

 
 Konkretisierte Sachkompetenz 

Lehrplan S. 34/35 
Die Schülerinnen und Schüler … 

Konkretisierte Urteilskompetenz 
Lehrplan S. 35 

Die Schülerinnen und Schüler … 
1. Sequenz: 

 

Kapitel 4.1 
Inflation und Deflation – 

inwieweit sind sie 
Gefahren für eine 
Volkswirtschaft? 

 beschreiben die Ziele der 
Wirtschaftspolitik und erläutern 
Zielharmonien und -konflikte innerhalb 
des magischen Vierecks sowie seiner 
Erweiterung um Gerechtigkeits- und 
Nachhaltigkeitsaspekte zum magischen 
Sechseck  

 unterscheiden ordnungs-, struktur- und 
prozesspolitische Zielsetzungen und 
Maßnahmen der Wirtschaftspolitik 

 erörtern kontroverse Positionen zu 
staatlichen Eingriffen in 
marktwirtschaftliche Systeme 

 erörtern die rechtliche Legitimation 
staatlichen Handelns in der 
Wirtschaftspolitik (u. a. Grundgesetz 
sowie Stabilitäts- und Wachstumsgesetz) 

2. Sequenz: 
 

Kapitel 4.2 
Sicherung der 

Preisniveaustabilität im 
Euroraum durch die 

Europäische Zentralbank 

 unterscheiden ordnungs-, struktur- und 
prozesspolitische Zielsetzungen und 
Maßnahmen der Wirtschaftspolitik  

 analysieren an einem Fallbeispiel 
Interessen und wirtschaftspolitische 
Konzeptionen von Arbeitgeberverbänden 
und Gewerkschaften  

 unterscheiden die Instrumente und 
Wirkungen angebotsorientierter, 
nachfrageorientierter und alternativer 
wirtschaftspolitischer Konzeptionen 

 erörtern kontroverse Positionen zu 
staatlichen Eingriffen in 
marktwirtschaftliche Systeme 

 erörtern die rechtliche Legitimation 
staatlichen Handelns in der 
Wirtschaftspolitik (u. a. Grundgesetz 
sowie Stabilitäts- und Wachstumsgesetz) 

 beurteilen Zielgrößen der 
gesamtwirtschaftlichen Entwicklung und 
deren Indikatoren im Hinblick auf deren 
Aussagekraft und die zugrunde liegenden 
Interessen 

3. Sequenz: 
 

Kapitel 4.3 
Die Geldpolitik der EZB, 

ihre Instrumente und deren 
Wirkungsweisen 

4. Sequenz: 
 

Kapitel 4.4 
Vertiefung:  

Unbegrenzter Ankauf von 
Staatsanleihen durch die 

EZB: Sicherung der 
Preisstabilität oder 

unerlaubte 
Staatsfinanzierung? 

 erläutern die Handlungsspielräume und 
Grenzen nationalstaatlicher 
Wirtschaftspolitik angesichts 
supranationaler Verflechtungen sowie 
weltweiter Krisen 

 erörtern die Möglichkeiten und Grenzen 
nationaler Wirtschaftspolitik 
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Unterrichtsvorhaben 2.1 Sozialer Wandel 
Schwerpunktmäßig können in UV 2.1 nachfolgende übergeordnete Kompetenzen vermittelt werden: 

 
Sachkompetenz 
Lehrplan S. 30 

Methodenkompetenz 
Lehrplan S. 30ff. 

Urteilskompetenz 
Lehrplan S. 32f. 

Handlungskompetenz 
Lehrplan S. 33f. 

Die Schülerinnen und Schüler 
 analysieren komplexere 

gesellschaftliche Bedingungen 
(SK1) 

 stellen Anspruch und Wirklichkeit 
von Partizipation in nationalen und 
supranationalen Prozessen dar 
(SK4) 

 analysieren komplexere 
Veränderungen gesellschaftlicher 
Strukturen und Lebenswelten 
sowie darauf bezogenes Handeln 
des Staates und von 
Nichtregierungsorganisationen 
(SK5) 

 analysieren komplexere 
Erscheinungsformen, Ursachen 
und Auswirkungen verschiedener 
Formen von Ungleichheiten (SK6) 

  … 

Die Schülerinnen und Schüler 
 erschließen fragegeleitet in 

selbstständiger Recherche aus 
sozialwissenschaftlich relevanten 
Textsorten zentrale Aussagen und 
Positionen sowie Intentionen und 
mögliche Adressaten der jeweiligen 
Texte und ermitteln Standpunkte 
und Interessen der Autoren (MK1) 

 präsentieren konkrete 
Lösungsmodelle, Alternativen oder 
Verbesserungsvorschläge zu einer 
konkreten sozialwissenschaftlichen 
Problemstellung (MK7) 

 ermitteln – auch vergleichend – 
Prämissen, Grundprinzipien, 
Konstruktion sowie 
Abstraktionsgrad und Reichweite 
sozialwissenschaftlicher Modelle 
und Theorien und überprüfen diese 
auf ihren Erkenntniswert (MK11) 

 … 

Die Schülerinnen und Schüler 
 ermitteln in Argumentationen 

Positionen und Gegenpositionen 
und stellen die zugehörigen 
Argumentationen antithetisch 
gegenüber (UK2) 

 entwickeln auf der Basis der 
Analyse der jeweiligen Interessen- 
und Perspektivleitung der 
Argumentation Urteilskriterien und 
formulieren abwägend kriteriale 
selbstständige Urteile (UK3) 

 beurteilen exemplarisch 
Handlungschancen und -
alternativen sowie mögliche 
Folgen und Nebenfolgen von 
politischen Entscheidungen (UK5) 

 ermitteln in Argumentationen die 
jeweiligen Prämissen von Position 
und Gegenposition (UK8) 

 … 

Die Schülerinnen und Schüler 
 praktizieren im Unterricht 

selbstständig Formen 
demokratischen Sprechens und 
demokratischer 
Aushandlungsprozesse und 
übernehmen dabei Verantwortung 
für ihr Handeln (HK1) 

 entwickeln aus der Analyse 
zunehmend komplexerer 
wirtschaftlicher, gesellschaftlicher 
und sozialer Konflikte 
angemessene Lösungsstrategien 
und wenden diese an (HK3) 

 beteiligen sich, ggf. simulativ, an 
(schul-)öffentlichen Diskursen 
(HK5) 

 entwickeln politische bzw. 
ökonomische und soziale 
Handlungsszenarien und führen 
diese selbstverantwortlich 
innerhalb bzw. außerhalb der 
Schule durch (HK6) 

 … 

Inhaltsfeld:  6 Strukturen sozialer Ungleichheit, sozialer Wandel und soziale Sicherung (Lehrplan S. 37/38) 

Inhaltliche Schwerpunkte:  Sozialer Wandel 

Zeitbedarf:  10 Unterrichtsstunden 
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Konkretisierung des oben genannten Themas/Unterrichtssequenzen in UV 2.1 
Schwerpunktmäßig können in UV 2.1 nachfolgende konkretisierte Kompetenzen vermittelt werden: 

 
 Konkretisierte Sachkompetenz 

 Lehrplan S. 37/38  
Die Schülerinnen und Schüler … 

Konkretisierte Urteilskompetenz 
Lehrplan S. 38 

Die Schülerinnen und Schüler … 
1. Sequenz: 

 

Kapitel 10.1 
Wandel der privaten 

Lebensformen – hat die 
Familie ausgedient? 

 erläutern aktuell diskutierte Begriffe und 
Bilder sozialen Wandels sowie eigene 
Gesellschaftsbilder  

 beschreiben Tendenzen des Wandels der 
Sozialstruktur in Deutschland, auch unter 
der Perspektive der Realisierung von 
gleichberechtigten 
Lebensverlaufsperspektiven für Frauen 
und Männer 

 analysieren an einem Beispiel 
sozialstaatliche Handlungskonzepte im 
Hinblick auf normative und politische 
Grundlagen, Interessengebundenheit 
sowie deren Finanzierung 

 beurteilen Tendenzen sozialen Wandels 
aus der Sicht ihrer zukünftigen sozialen 
Rollen als abhängig Arbeitende bzw. 
Unternehmerin und Unternehmer 

 beurteilen die politische und ökonomische 
Verwertung von Ergebnissen der 
Ungleichheitsforschung 

2. Sequenz: 
 

Kapitel 10.2 
Herausforderung des 

demografischen Wandels: 
Gehen Deutschland die 

Arbeitskräfte aus? 
3. Sequenz: 

 

Kapitel 10.3 
Bildungsexpansion – 

profitieren alle im gleichen 
Maße davon? 
4. Sequenz: 

 

Kapitel 10.4 
Wandel der Arbeitswelt – 
wie sieht die Zukunft der 

Arbeit aus? 
5. Sequenz: 

 

Kapitel 10.5 
Frauen auf dem 

Arbeitsmarkt – gleicher 
Lohn für gleiche Arbeit? 

6. Sequenz: 
 

Kapitel 10.6 
Vertiefung:  

Kann die 
Individualisierungsthese 

den sozialen Wandel 
erklären? 

 analysieren an einem Fallbeispiel 
mögliche politische und ökonomische 
Verwendungszusammenhänge 
soziologischer Forschung 

 beurteilen die politische und ökonomische 
Verwertung von Ergebnissen der 
Ungleichheitsforschung 
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Unterrichtsvorhaben 2.2 Soziale Ungleichheit 
Schwerpunktmäßig können in UV 2.2 nachfolgende übergeordnete Kompetenzen vermittelt werden: 

 
Sachkompetenz 
Lehrplan S. 30 

Methodenkompetenz 
Lehrplan S. 30ff. 

Urteilskompetenz 
Lehrplan S. 32f. 

Handlungskompetenz 
Lehrplan S. 33f. 

Die Schülerinnen und Schüler 
 analysieren komplexere 

gesellschaftliche Bedingungen 
(SK1) 

 erläutern komplexere politische, 
ökonomische und soziale 
Strukturen, und Prozesse, 
Probleme und Konflikte unter den 
Bedingungen von Globalisierung, 
ökonomischen und ökologischen 
Krisen sowie von Krieg und 
Frieden (SK2) 

 erklären komplexere 
sozialwissenschaftliche Modelle 
und Theorien im Hinblick auf 
Grundannahmen, Elemente, 
Zusammenhänge und 
Erklärungsleistung (SK3) 

 analysieren komplexere 
Veränderungen gesellschaftlicher 
Strukturen und Lebenswelten 
sowie darauf bezogenes Handeln 
des Staates und von 
Nichtregierungsorganisationen 
(SK5) 

  … 

Die Schülerinnen und Schüler 
 werten fragegeleitet Daten und 

deren Aufbereitung im Hinblick auf 
Datenquellen, Aussage- und 
Geltungsbereiche, 
Darstellungsarten, Trends, 
Korrelationen und 
Gesetzmäßigkeiten aus und 
überprüfen diese bezüglich ihrer 
Gültigkeit für die Ausgangsfrage 
(MK3) 

 setzen bei sozialwissenschaftlichen 
Darstellungen inhaltliche und 
sprachliche Distanzmittel zur 
Trennung zwischen eigenen und 
fremden Positionen und 
Argumentationen ein (MK10) 

 ermitteln typische Versatzstücke 
ideologischen Denkens (u. a. 
Vorurteile und Stereotypen, 
Ethnozentrismen, Chauvinismen, 
Rassismus, Biologismus) (MK18) 

 … 

Die Schülerinnen und Schüler 
 ermitteln in Argumentationen 

Positionen bzw. Thesen und 
ordnen diesen aspektgeleitet 
Argumente und Belege zu (UK1) 

 erörtern exemplarisch die 
gegenwärtige und zukünftige 
Gestaltung von politischen, 
ökonomischen und 
gesellschaftlichen nationalen und 
supranationalen Strukturen und 
Prozessen unter Kriterien der 
Effizienz und Legitimität (UK6) 

 beurteilen kriteriengeleitet 
Möglichkeiten und Grenzen der 
Gestaltung sozialen und 
politischen Zusammenhalts auf 
der Grundlage des universalen 
Anspruchs der Grund- und 
Menschenrechte (UK9) 

 … 

Die Schülerinnen und Schüler 
 entwickeln aus der Analyse 

zunehmend komplexerer 
wirtschaftlicher, gesellschaftlicher 
und sozialer Konflikte 
angemessene Lösungsstrategien 
und wenden diese an (HK3) 

 nehmen in diskursiven, simulativen 
und realen 
sozialwissenschaftlichen 
Aushandlungsszenarien einen 
Standpunkt ein und vertreten 
eigene Interessen in Abwägung mit 
den Interessen anderer (HK4) 

 beteiligen sich, ggf. simulativ, an 
(schul-)öffentlichen Diskursen 
(HK5) 

 vermitteln eigene Interessen mit 
den Interessen Nah- und 
Fernstehender und erweitern die 
eigene Perspektive in Richtung 
eines Allgemeinwohls (HK7) 

 … 

Inhaltsfeld:  6 Strukturen sozialer Ungleichheit, sozialer Wandel und soziale Sicherung (Lehrplan S. 37/38) 

Inhaltliche Schwerpunkte:  Erscheinungsformen und Auswirkungen sozialer Ungleichheit, Modelle und Theorien gesellschaftlicher 
Ungleichheit 

Zeitbedarf:  9 Unterrichtsstunden 
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Konkretisierung des oben genannten Themas/Unterrichtssequenzen in UV 2.2 
Schwerpunktmäßig können in UV 2.2 nachfolgende konkretisierte Kompetenzen vermittelt werden: 

 
 Konkretisierte Sachkompetenz 

 Lehrplan S. 37/38 
Die Schülerinnen und Schüler … 

Konkretisierte Urteilskompetenz 
Lehrplan S. 38 

Die Schülerinnen und Schüler … 
1. Sequenz: 

 

Kapitel 11.1 
Dimensionen sozialer 

Ungleichheit 

 unterscheiden Dimensionen sozialer 
Ungleichheit und ihre Indikatoren 

 beurteilen die politische und ökonomische 
Verwertung von Ergebnissen der 
Ungleichheitsforschung 

2. Sequenz: 
 

Kapitel 11.2 
Modelle sozialer 

Ungleichheit 
 

 beschreiben Tendenzen des Wandels 
der Sozialstruktur in Deutschland, 
auch unter der Perspektive der 
Realisierung von gleichberechtigten 
Lebensverlaufsperspektiven für 
Frauen und Männer 

 erläutern Grundzüge und Kriterien von 
Modellen vertikaler und horizontaler 
Ungleichheit 

 beurteilen die Reichweite von Modellen 
sozialer Ungleichheit im Hinblick auf die 
Abbildung von Wirklichkeit und ihren 
Erklärungswert 

3. Sequenz: 
 

Kapitel 11.3 
Vertiefung:  

Jenseits von Klasse und 
Schicht? Die Debatte um 
die Enstrukturierung der 

Gesellschaft 
 

 erläutern aktuell diskutierte Begriffe 
und Bilder sozialen Wandels sowie 
eigene Gesellschaftsbilder  

 beschreiben Tendenzen des Wandels 
der Sozialstruktur in Deutschland, 
auch unter der Perspektive der 
Realisierung von gleichberechtigten 
Lebensverlaufsperspektiven für 
Frauen und Männer 

 erläutern Grundzüge und Kriterien von 
Modellen und Theorien sozialer 
Entstrukturierung 

 beurteilen Tendenzen sozialen Wandels aus 
der Sicht ihrer zukünftigen sozialen Rollen als 
abhängig Arbeitende bzw. Unternehmerin 
und Unternehmer 

 bewerten die Bedeutung von 
gesellschaftlichen 
Entstrukturierungsvorgängen für den 
ökonomischen Wohlstand und den sozialen 
Zusammenhalt 
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Unterrichtsvorhaben 2.3 Sozialstaat 
Schwerpunktmäßig können in UV 2.3 nachfolgende übergeordnete Kompetenzen vermittelt werden: 

 
Sachkompetenz 
Lehrplan S. 30 

Methodenkompetenz 
Lehrplan S. 30ff. 

Urteilskompetenz 
Lehrplan S. 32f. 

Handlungskompetenz 
Lehrplan S. 33f. 

Die Schülerinnen und Schüler 
 analysieren komplexere 

gesellschaftliche Bedingungen 
(SK1) 

 erläutern komplexere politische, 
ökonomische und soziale 
Strukturen, und Prozesse, 
Probleme und Konflikte unter den 
Bedingungen von Globalisierung, 
ökonomischen und ökologischen 
Krisen sowie von Krieg und 
Frieden (SK2) 

 analysieren komplexere 
Veränderungen gesellschaftlicher 
Strukturen und Lebenswelten 
sowie darauf bezogenes Handeln 
des Staates und von 
Nichtregierungsorganisationen 
(SK5) 

 analysieren komplexere 
Erscheinungsformen, Ursachen 
und Auswirkungen verschiedener 
Formen von Ungleichheiten (SK6) 

  … 

Die Schülerinnen und Schüler 
 werten fragegeleitet Daten und 

deren Aufbereitung im Hinblick auf 
Datenquellen, Aussage- und 
Geltungsbereiche, 
Darstellungsarten, Trends, 
Korrelationen und 
Gesetzmäßigkeiten aus und 
überprüfen diese bezüglich ihrer 
Gültigkeit für die Ausgangsfrage 
(MK3) 

 analysieren sozialwissenschaftlich 
relevante Situationen und Texte im 
Hinblick auf die in ihnen wirksam 
werdenden Perspektiven und 
Interessenlagen sowie ihre 
Vernachlässigung alternativer 
Interessen und Perspektiven 
(MK13) 

 … 

Die Schülerinnen und Schüler 
 ermitteln in Argumentationen 

Positionen bzw. Thesen und 
ordnen diesen aspektgeleitet 
Argumente und Belege zu (UK1) 

 beurteilen exemplarisch 
Handlungschancen und -
alternativen sowie mögliche 
Folgen und Nebenfolgen von 
politischen Entscheidungen (UK5) 

 ermitteln in Argumentationen die 
jeweiligen Prämissen von Position 
und Gegenposition (UK8) 

 beurteilen kriteriengeleitet 
Möglichkeiten und Grenzen der 
Gestaltung sozialen und 
politischen Zusammenhalts auf 
der Grundlage des universalen 
Anspruchs der Grund- und 
Menschenrechte (UK9) 

 … 

Die Schülerinnen und Schüler 
 entwickeln aus der Analyse 

zunehmend komplexerer 
wirtschaftlicher, gesellschaftlicher 
und sozialer Konflikte 
angemessene Lösungsstrategien 
und wenden diese an (HK3) 

 nehmen in diskursiven, simulativen 
und realen 
sozialwissenschaftlichen 
Aushandlungsszenarien einen 
Standpunkt ein und vertreten 
eigene Interessen in Abwägung mit 
den Interessen anderer (HK4) 

 beteiligen sich, ggf. simulativ, an 
(schul-)öffentlichen Diskursen 
(HK5) 

 entwickeln politische bzw. 
ökonomische und soziale 
Handlungsszenarien und führen 
diese selbstverantwortlich 
innerhalb bzw. außerhalb der 
Schule durch (HK6) 

 … 

Inhaltsfeld:  6 Strukturen sozialer Ungleichheit, sozialer Wandel und soziale Sicherung (Lehrplan S. 37/38) 

Inhaltliche Schwerpunkte:  Erscheinungsformen und Auswirkungen sozialer Ungleichheit, Sozialstaatliches Handeln  

Zeitbedarf:  8 Unterrichtsstunden 
 
 
 



48 
 

Konkretisierung des oben genannten Themas/Unterrichtssequenzen in UV 2.3 
Schwerpunktmäßig können in UV 2.3 nachfolgende konkretisierte Kompetenzen vermittelt werden: 

 
 Konkretisierte Sachkompetenz 

 Lehrplan S. 37/38  
Die Schülerinnen und Schüler … 

Konkretisierte Urteilskompetenz 
Lehrplan S. 38 

Die Schülerinnen und Schüler … 
1. Sequenz: 

 

Kapitel 12.1 
Sozialstaat, 

verfassungsrechtliche 
Grundlagen des 

Sozialstaates, seine 
Entwicklungen und 

Prinzipien der sozialen 
Absicherung 

 erläutern Grundprinzipien staatlicher 
Sozialpolitik und Sozialgesetzgebung 

 beurteilen unterschiedliche 
Zugangschancen zu Ressourcen und 
deren Legitimationen vor dem 
Hintergrund des Sozialstaatsgebots und 
des Gebots des Grundgesetzes zur 
Herstellung gleichwertiger 
Lebensverhältnisse 

2. Sequenz: 
 

Kapitel 12.2 
Die Finanzierung des 

Sozialstaats durch 
Sozialabgaben und 

Steuern und das 
„Sozialbudget“ 

 analysieren alltägliche 
Lebensverhältnisse mithilfe der Modelle 
und Konzepte sozialer Ungleichheit 

 erläutern Grundprinzipien staatlicher 
Sozialpolitik und Sozialgesetzgebung 

 beurteilen Tendenzen sozialen Wandels 
aus der Sicht ihrer zukünftigen sozialen 
Rollen als abhängig Arbeitende bzw. 
Unternehmerin und Unternehmer 

 beurteilen die politische und ökonomische 
Verwertung von Ergebnissen der 
Ungleichheitsforschung 

3. Sequenz: 
 

Kapitel 12.3 
Grundprobleme und 

aktuelle 
Herausforderungen des 

Sozialstaats 

 unterscheiden Dimensionen sozialer 
Ungleichheit und ihre Indikatoren 

 erläutern Grundprinzipien staatlicher 
Sozialpolitik und Sozialgesetzgebung 

 analysieren an einem Beispiel 
sozialstaatliche Handlungskonzepte im 
Hinblick auf normative und politische 
Grundlagen, Interessengebundenheit 
sowie deren Finanzierung 

 beurteilen Tendenzen sozialen Wandels 
aus der Sicht ihrer zukünftigen sozialen 
Rollen als abhängig Arbeitende bzw. 
Unternehmerin und Unternehmer 

4. Sequenz: 
 

Kapitel 12.4 
Vertiefung:  

Ist die abschlagsfreie Rente 
mit 63 ein Beitrag zur 

sozialen Gerechtigkeit? 

 erläutern aktuell diskutierte Begriffe und 
Bilder sozialen Wandels sowie eigene 
Gesellschaftsbilder 

 analysieren an einem Fallbeispiel 
mögliche politische und ökonomische 
Verwendungszusammenhänge 
soziologischer Forschung 

 beurteilen die politische und ökonomische 
Verwertung von Ergebnissen der 
Ungleichheitsforschung 
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Unterrichtsvorhaben 2.4 Einkommens- und Vermögensverteilung 
Schwerpunktmäßig können in UV 2.4 nachfolgende übergeordnete Kompetenzen vermittelt werden: 

 
Sachkompetenz 
Lehrplan S. 30. 

Methodenkompetenz 
Lehrplan S. 30ff. 

Urteilskompetenz 
Lehrplan S. 32f. 

Handlungskompetenz 
Lehrplan S. 33f. 

Die Schülerinnen und Schüler 
 analysieren komplexere 

gesellschaftliche Bedingungen 
(SK1) 

 stellen Anspruch und Wirklichkeit 
von Partizipation in nationalen und 
supranationalen Prozessen dar 
(SK4) 

 analysieren komplexere 
Veränderungen gesellschaftlicher 
Strukturen und Lebenswelten 
sowie darauf bezogenes Handeln 
des Staates und von 
Nichtregierungsorganisationen 
(SK5) 

 analysieren komplexere 
Erscheinungsformen, Ursachen 
und Auswirkungen verschiedener 
Formen von Ungleichheiten (SK6) 

 … 

Die Schülerinnen und Schüler 
 werten fragegeleitet Daten und 

deren Aufbereitung im Hinblick auf 
Datenquellen, Aussage- und 
Geltungsbereiche, 
Darstellungsarten, Trends, 
Korrelationen und 
Gesetzmäßigkeiten aus und 
überprüfen diese bezüglich ihrer 
Gültigkeit für die Ausgangsfrage 
(MK3) 

 ermitteln – auch vergleichend – 
Prämissen, Grundprinzipien, 
Konstruktion sowie 
Abstraktionsgrad und Reichweite 
sozialwissenschaftlicher Modelle 
und Theorien und überprüfen diese 
auf ihren Erkenntniswert (MK11) 

 ermitteln typische Versatzstücke 
ideologischen Denkens (u. a. 
Vorurteile und Stereotypen, 
Ethnozentrismen, Chauvinismen, 
Rassismus, Biologismus) (MK18) 

 … 

Die Schülerinnen und Schüler 
 erörtern exemplarisch die 

gegenwärtige und zukünftige 
Gestaltung von politischen, 
ökonomischen und 
gesellschaftlichen nationalen und 
supranationalen Strukturen und 
Prozessen unter Kriterien der 
Effizienz und Legitimität (UK 6) 

 begründen den Einsatz von 
Urteilskriterien sowie 
Wertmaßstäben auf der 
Grundlage demokratischer 
Prinzipien des Grundgesetzes 
(UK7) 

 beurteilen kriteriengeleitet 
Möglichkeiten und Grenzen der 
Gestaltung sozialen und 
politischen Zusammenhalts auf 
der Grundlage des universalen 
Anspruchs der Grund- und 
Menschenrechte (UK9) 

 … 

Die Schülerinnen und Schüler 
 praktizieren im Unterricht 

selbstständig Formen 
demokratischen Sprechens und 
demokratischer 
Aushandlungsprozesse und 
übernehmen dabei Verantwortung 
für ihr Handeln (HK1) 

 entwickeln aus der Analyse 
zunehmend komplexerer 
wirtschaftlicher, gesellschaftlicher 
und sozialer Konflikte 
angemessene Lösungsstrategien 
und wenden diese an (HK3) 

 beteiligen sich, ggf. simulativ, an 
(schul-)öffentlichen Diskursen 
(HK5) 

 vermitteln eigene Interessen mit 
den Interessen Nah- und 
Fernstehender und erweitern die 
eigene Perspektive in Richtung 
eines Allgemeinwohls (HK7) 

 … 

Inhaltsfeld:  6 Strukturen sozialer Ungleichheit, sozialer Wandel und soziale Sicherung (Lehrplan S. 37/38) 

Inhaltliche Schwerpunkte:   

Zeitbedarf:   
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Konkretisierung des oben genannten Themas/Unterrichtssequenzen in UV 2.4 
Schwerpunktmäßig können in UV 2.4nachfolgende konkretisierte Kompetenzen vermittelt werden: 

 
 Konkretisierte Sachkompetenz 

 Lehrplan S. 37/38  
Die Schülerinnen und Schüler … 

Konkretisierte Urteilskompetenz 
Lehrplan S. 38 

Die Schülerinnen und Schüler … 
1. Sequenz: 

 

Kapitel 13.1 
Armut und Armutsgefährdung 

in Deutschland – eine Realität? 

 analysieren an einem Beispiel 
sozialstaatliche Handlungskonzepte im 
Hinblick auf normative und politische 
Grundlagen, Interessengebundenheit 
sowie deren Finanzierung 

 erläutern aktuell diskutierte Begriffe und 
Bilder sozialen Wandels sowie eigene 
Gesellschaftsbilder 

 analysieren an einem Fallbeispiel 
mögliche politische und ökonomische 
Verwendungszusammenhänge 
soziologischer Forschung 

 

 beurteilen die politische und 
ökonomische Verwertung von 
Ergebnissen der Ungleichheitsforschung 

 beurteilen die Reichweite von Modellen 
sozialer Ungleichheit im Hinblick auf die 
Abbildung von Wirklichkeit und ihren 
Erklärungswert 

 bewerten die Bedeutung von 
gesellschaftlichen 
Entstrukturierungsvorgängen für den 
ökonomischen Wohlstand und den 
sozialen Zusammenhalt 

2. Sequenz: 
 

Kapitel 13.2 
Einkommens- und 

Vermögensverteilung in 
Deutschland? 
4. Sequenz: 

 

Kapitel 13.3 
Vertiefung:  

Das bedingungslose 
Grundeinkommen und die 

Bürgerversicherung 
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Unterrichtsvorhaben 3.1 Friedens- und Sicherheitspolitik 
Schwerpunktmäßig können in UV 3.1 nachfolgende übergeordnete Kompetenzen vermittelt werden: 

 
Sachkompetenz 
Lehrplan S. 30 

Methodenkompetenz 
Lehrplan S. 30ff. 

Urteilskompetenz 
Lehrplan S. 32f. 

Handlungskompetenz 
Lehrplan S. 33f. 

Die Schülerinnen und Schüler 
 erläutern komplexere politische, 

ökonomische und soziale 
Strukturen, und Prozesse, 
Probleme und Konflikte unter den 
Bedingungen von Globalisierung, 
ökonomischen und ökologischen 
Krisen sowie von Krieg und 
Frieden (SK2) 

 erklären komplexere 
sozialwissenschaftliche Modelle 
und Theorien im Hinblick auf 
Grundannahmen, Elemente, 
Zusammenhänge und 
Erklärungsleistung (SK3) 

 stellen Anspruch und Wirklichkeit 
von Partizipation in nationalen und 
supranationalen Prozessen dar 
(SK4) 

 analysieren komplexere 
Erscheinungsformen, Ursachen 
und Auswirkungen verschiedener 
Formen von Ungleichheiten (SK6) 

  … 

Die Schülerinnen und Schüler 
 erschließen fragegeleitet in 

selbstständiger Recherche aus 
sozialwissenschaftlich relevanten 
Textsorten zentrale Aussagen und 
Positionen sowie Intentionen und 
mögliche Adressaten der jeweiligen 
Texte und ermitteln Standpunkte 
und Interessen der Autoren (MK1) 

 stellen themengeleitet komplexere 
sozialwissenschaftliche 
Fallbeispiele und Probleme in ihrer 
empirischen Dimension und unter 
Verwendung passender 
soziologischer, politologischer und 
wirtschaftswissenschaftlicher 
Fachbegriffe, Modelle und Theorien 
dar (MK6) 

 arbeiten differenziert verschiedene 
Aussagemodi von 
sozialwissenschaftlich relevanten 
Materialien heraus (MK12) 

 … 

Die Schülerinnen und Schüler 
 ermitteln in Argumentationen 

Positionen bzw. Thesen und 
ordnen diesen aspektgeleitet 
Argumente und Belege zu (UK1) 

 beurteilen exemplarisch 
Handlungschancen und -
alternativen sowie mögliche 
Folgen und Nebenfolgen von 
politischen Entscheidungen (UK5) 

 erörtern exemplarisch die 
gegenwärtige und zukünftige 
Gestaltung von politischen, 
ökonomischen und 
gesellschaftlichen nationalen und 
supranationalen Strukturen und 
Prozessen unter Kriterien der 
Effizienz und Legitimität (UK6) 

 … 

Die Schülerinnen und Schüler 
 entwerfen für diskursive, simulative 

und reale sozialwissenschaftliche 
Handlungsszenarien zunehmend 
komplexe Handlungspläne und 
übernehmen fach-, 
situationsbezogen und 
adressatengerecht die zugehörigen 
Rollen (HK2) 

 entwickeln aus der Analyse 
zunehmend komplexerer 
wirtschaftlicher, gesellschaftlicher 
und sozialer Konflikte 
angemessene Lösungsstrategien 
und wenden diese an (HK3) 

 entwickeln politische bzw. 
ökonomische und soziale 
Handlungsszenarien und führen 
diese selbstverantwortlich 
innerhalb bzw. außerhalb der 
Schule durch (HK6) 

 … 

Inhaltsfeld:  7 Globale Strukturen und Prozesse (Lehrplan S. 38/39) 

Inhaltliche Schwerpunkte:  Internationale Friedens- und Sicherheitspolitik, Internationale Bedeutung von Menschenrechten und Demokratie 

Zeitbedarf:  14 Unterrichtsstunden 
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Konkretisierung des oben genannten Themas/Unterrichtssequenzen in UV 3.1 
Schwerpunktmäßig können in UV 3.1 nachfolgende konkretisierte Kompetenzen vermittelt werden: 

 
 Konkretisierte Sachkompetenz 

 Lehrplan S. 39  
Die Schülerinnen und Schüler … 

Konkretisierte Urteilskompetenz 
Lehrplan S. 39 

Die Schülerinnen und Schüler … 
1. Sequenz: 

 

Kapitel 14.1 
Fallbeispiel Syrien – 

Analyse eines kriegerischen 
Konflikts 

 erläutern die Friedensvorstellungen und 
Konzeptionen unterschiedlicher Ansätze 
der Konflikt- und Friedensforschung (u. a. 
der Theorie der strukturellen Gewalt) 

 unterscheiden und analysieren 
beispielbezogen Erscheinungsformen, 
Ursachen und Strukturen internationaler 
Konflikte, Krisen und Kriege 

 erläutern an einem Fallbeispiel die 
Bedeutung der Grund- und 
Menschenrechte sowie der Demokratie im 
Rahmen der internationalen Friedens- und 
Sicherheitspolitik  

 erläutern die Friedensvorstellungen und 
Konzeptionen unterschiedlicher Ansätze 
der Konflikt- und Friedensforschung (u. a. 
der Theorie der strukturellen Gewalt) 

 bewerten unterschiedliche 
Friedensvorstellungen und Konzeptionen 
der Konflikt- und Friedensforschung 
hinsichtlich ihrer Reichweite und 
Interessengebundenheit 

 erörtern an einem Fallbeispiel 
internationale Friedens- und 
Sicherheitspolitik im Hinblick auf 
Menschenrechte, 
Demokratievorstellungen sowie 
Interessen- und Machtkonstellationen 

2. Sequenz: 
 

Kapitel 14.2 
Zwischenstaatliche und 
innerstaatliche Kriege – 

Motive und Ursachen  
3. Sequenz: 

 

Kapitel 14.3 
Frieden – mehr als nur die 

Abwesenheit von Krieg? 
4. Sequenz: 

 

Kapitel 14.4 
Theorien der 

Internationalen 
Beziehungen – Idealismus 

und Realismus 
5. Sequenz: 

 

Kapitel 14.5 
Paradigmenwechsel in den 

Internationalen 
Beziehungen – von der Bi- 

zur Multipolarität 
6. Sequenz: 

 

Kapitel 14.6 
Der Internationale 

Terrorismus – Gefahr für 
Sicherheit und Frieden 

7. Sequenz: 
 

Kapitel 14.7 
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Vertiefung: 
Wie können Kriege der 

Zukunft aussehen?  
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Unterrichtsvorhaben 3.2 Vereinte Nationen 
Schwerpunktmäßig können in UV 3.2 nachfolgende übergeordnete Kompetenzen vermittelt werden: 

 
Sachkompetenz 
Lehrplan S. 30 

Methodenkompetenz 
Lehrplan S. 30ff. 

Urteilskompetenz 
Lehrplan S. 32f. 

Handlungskompetenz 
Lehrplan S. 33f. 

Die Schülerinnen und Schüler 
 analysieren komplexere 

gesellschaftliche Bedingungen 
(SK1) 

 erläutern komplexere politische, 
ökonomische und soziale 
Strukturen, und Prozesse, 
Probleme und Konflikte unter den 
Bedingungen von Globalisierung, 
ökonomischen und ökologischen 
Krisen sowie von Krieg und 
Frieden (SK2) 

 stellen Anspruch und Wirklichkeit 
von Partizipation in nationalen und 
supranationalen Prozessen dar 
(SK4) 

 analysieren komplexere 
Veränderungen gesellschaftlicher 
Strukturen und Lebenswelten 
sowie darauf bezogenes Handeln 
des Staates und von 
Nichtregierungsorganisationen 
(SK5) 

 … 

Die Schülerinnen und Schüler 
 werten fragegeleitet Daten und 

deren Aufbereitung im Hinblick auf 
Datenquellen, Aussage- und 
Geltungsbereiche, 
Darstellungsarten, Trends, 
Korrelationen und 
Gesetzmäßigkeiten aus und 
überprüfen diese bezüglich ihrer 
Gültigkeit für die Ausgangsfrage 
(MK3) 

 ermitteln – auch vergleichend – 
Prämissen, Grundprinzipien, 
Konstruktion sowie 
Abstraktionsgrad und Reichweite 
sozialwissenschaftlicher Modelle 
und Theorien und überprüfen diese 
auf ihren Erkenntniswert (MK11) 

 ermitteln typische Versatzstücke 
ideologischen Denkens (u. a. 
Vorurteile und Stereotypen, 
Ethnozentrismen, Chauvinismen, 
Rassismus, Biologismus) (MK18) 

 … 

Die Schülerinnen und Schüler 
 entwickeln auf der Basis der 

Analyse der jeweiligen Interessen- 
und Perspektivleitung der 
Argumentation Urteilskriterien und 
formulieren abwägend kriteriale 
selbstständige Urteile (UK3) 

 beurteilen politische, soziale und 
ökonomische Entscheidungen aus 
der Perspektive von (politischen) 
Akteuren, Adressaten und 
Systemen (UK4) 

 beurteilen exemplarisch 
Handlungschancen und -
alternativen sowie mögliche 
Folgen und Nebenfolgen von 
politischen Entscheidungen (UK5) 

 begründen den Einsatz von 
Urteilskriterien sowie 
Wertmaßstäben auf der 
Grundlage demokratischer 
Prinzipien des Grundgesetzes 
(UK7) 

 … 

Die Schülerinnen und Schüler 
 entwerfen für diskursive, simulative 

und reale sozialwissenschaftliche 
Handlungsszenarien zunehmend 
komplexe Handlungspläne und 
übernehmen fach-, 
situationsbezogen und 
adressatengerecht die zugehörigen 
Rollen (HK2) 

 entwickeln aus der Analyse 
zunehmend komplexerer 
wirtschaftlicher, gesellschaftlicher 
und sozialer Konflikte 
angemessene Lösungsstrategien 
und wenden diese an (HK3) 

 nehmen in diskursiven, simulativen 
und realen 
sozialwissenschaftlichen 
Aushandlungsszenarien einen 
Standpunkt ein und vertreten 
eigene Interessen in Abwägung mit 
den Interessen anderer (HK4) 

 … 

Inhaltsfeld:  7 Globale Strukturen und Prozesse (Lehrplan S. 38/39) 

Inhaltliche Schwerpunkte:  Internationale Friedens- und Sicherheitspolitik, Beitrag der UN zur Konfliktbewältigung und Friedenssicherung 
Internationale Bedeutung von Menschenrechten und Demokratie 

Zeitbedarf:  8 Unterrichtsstunden 
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Konkretisierung des oben genannten Themas/Unterrichtssequenzen in UV 3.2 
Schwerpunktmäßig können in UV 3.2 nachfolgende konkretisierte Kompetenzen vermittelt werden: 

 
 Konkretisierte Sachkompetenz 

 Lehrplan S. 39  
Die Schülerinnen und Schüler … 

Konkretisierte Urteilskompetenz 
Lehrplan S. 39 

Die Schülerinnen und Schüler … 
1. Sequenz: 

 

Kapitel 15.1 
Die Vereinten Nationen – 
Entstehungsgründe und 

Struktur 

 unterscheiden und analysieren 
beispielbezogen Erscheinungsformen, 
Ursachen und Strukturen internationaler 
Konflikte, Krisen und Kriege  

 erläutern an einem Fallbeispiel die 
Bedeutung der Grund- und 
Menschenrechte sowie der Demokratie im 
Rahmen der internationalen Friedens- 
und Sicherheitspolitik 

 bewerten unterschiedliche 
Friedensvorstellungen und Konzeptionen 
der Konflikt- und Friedensforschung 
hinsichtlich ihrer Reichweite und 
Interessengebundenheit 

 erörtern an einem Fallbeispiel 
internationale Friedens- und 
Sicherheitspolitik im Hinblick auf 
Menschenrechte, 
Demokratievorstellungen sowie 
Interessen- und Machtkonstellationen 

 beurteilen die Struktur der UN an einem 
Beispiel unter den Kategorien Legitimität 
und Effektivität 

2. Sequenz: 
 

Kapitel 15.2 
Fallbeispiel Ukraine: 
Simulation einer UN-

Sicherheitsratssitzung  

 erläutern fallbezogen Zielsetzung, Aufbau 
und Arbeitsweise der Hauptorgane der 
UN 

3. Sequenz: 
 

Kapitel 15.3 
Die UN-

Friedenssicherheitspolitik 
 erläutern an einem Fallbeispiel die 

Bedeutung der Grund- und 
Menschenrechte sowie der Demokratie im 
Rahmen der internationalen Friedens- 
und Sicherheitspolitik 

4. Sequenz: 
 

Kapitel 15.4 
Die Wahrnehmung der 

Menschenrechte als 
zentrale Aufgabe 

internationaler Beziehungen 
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5. Sequenz: 
 

Kapitel 15.5 
Vertiefung: 

Die Vereinten Nationen – 
Ansatzpunkte für Reformen 

 erläutern fallbezogen Zielsetzung, Aufbau 
und Arbeitsweise der Hauptorgane der 
UN 

 erläutern an einem Fallbeispiel die 
Bedeutung der Grund- und 
Menschenrechte sowie der Demokratie im 
Rahmen der internationalen Friedens- 
und Sicherheitspolitik 
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Unterrichtsvorhaben 3.3 Fallbeispiele  
Schwerpunktmäßig können in UV 3.3 nachfolgende übergeordnete Kompetenzen vermittelt werden: 

 

Sachkompetenz 
Lehrplan S. 30 

Methodenkompetenz 
Lehrplan S. 30ff. 

Urteilskompetenz 
Lehrplan S. 32f. 

Handlungskompetenz 
Lehrplan S. 33f. 

Die Schülerinnen und Schüler 
 erklären komplexere 

sozialwissenschaftliche Modelle 
und Theorien im Hinblick auf 
Grundannahmen, Elemente, 
Zusammenhänge und 
Erklärungsleistung (SK3) 

 stellen Anspruch und Wirklichkeit 
von Partizipation in nationalen und 
supranationalen Prozessen dar 
(SK4) 

 analysieren komplexere 
Veränderungen gesellschaftlicher 
Strukturen und Lebenswelten 
sowie darauf bezogenes Handeln 
des Staates und von 
Nichtregierungsorganisationen 
(SK5) 

 analysieren komplexere 
Erscheinungsformen, Ursachen 
und Auswirkungen verschiedener 
Formen von Ungleichheiten (SK6) 

  … 

Die Schülerinnen und Schüler 
 präsentieren konkrete 

Lösungsmodelle, Alternativen oder 
Verbesserungsvorschläge zu einer 
konkreten sozialwissenschaftlichen 
Problemstellung (MK7) 

 ermitteln – auch vergleichend – 
Prämissen, Grundprinzipien, 
Konstruktion sowie 
Abstraktionsgrad und Reichweite 
sozialwissenschaftlicher Modelle 
und Theorien und überprüfen diese 
auf ihren Erkenntniswert (MK11) 

 analysieren wissenschaftliche 
Modelle und Theorien im Hinblick 
auf die hinter ihnen stehenden 
Erkenntnis- und 
Verwertungsinteressen (MK19) 

 … 

Die Schülerinnen und Schüler 
 ermitteln in Argumentationen 

Positionen und Gegenpositionen 
und stellen die zugehörigen 
Argumentationen antithetisch 
gegenüber (UK2) 

 entwickeln auf der Basis der 
Analyse der jeweiligen Interessen- 
und Perspektivleitung der 
Argumentation Urteilskriterien und 
formulieren abwägend kriteriale 
selbstständige Urteile (UK3) 

 beurteilen politische, soziale und 
ökonomische Entscheidungen aus 
der Perspektive von (politischen) 
Akteuren, Adressaten und 
Systemen (UK4) 

 … 

Die Schülerinnen und Schüler 
 praktizieren im Unterricht 

selbstständig Formen 
demokratischen Sprechens und 
demokratischer 
Aushandlungsprozesse und 
übernehmen dabei Verantwortung 
für ihr Handeln (HK1) 

 nehmen in diskursiven, simulativen 
und realen 
sozialwissenschaftlichen 
Aushandlungsszenarien einen 
Standpunkt ein und vertreten 
eigene Interessen in Abwägung mit 
den Interessen anderer (HK4) 

 vermitteln eigene Interessen mit 
den Interessen Nah- und 
Fernstehender und erweitern die 
eigene Perspektive in Richtung 
eines Allgemeinwohls (HK7) 

 … 

Inhaltsfeld:  7 Globale Strukturen und Prozesse (Lehrplan S. 38/39) 

Inhaltliche Schwerpunkte:  Internationale Friedens- und Sicherheitspolitik, Beitrag der UN zur Konfliktbewältigung und Friedenssicherung 
Internationale Bedeutung von Menschenrechten und Demokratie 

Zeitbedarf:  9 Unterrichtsstunden 
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Konkretisierung des oben genannten Themas/Unterrichtssequenzen in UV 3.3 
Schwerpunktmäßig können in UV 3.3 nachfolgende konkretisierte Kompetenzen vermittelt werden: 

 
 Konkretisierte Sachkompetenz 

 Lehrplan S. 39  
Die Schülerinnen und Schüler … 

Konkretisierte Urteilskompetenz 
Lehrplan S. 39 

Die Schülerinnen und Schüler … 
1. Sequenz: 

 

Kapitel 16.1 
Der Kosovo – 

Ausgangssituation in den 
Jahren 1998/1999 und 

NATO-Einsatz 

 unterscheiden und analysieren 
beispielbezogen Erscheinungsformen, 
Ursachen und Strukturen internationaler 
Konflikte, Krisen und Kriege 

 erläutern an einem Fallbeispiel die 
Bedeutung der Grund- und 
Menschenrechte sowie der Demokratie im 
Rahmen der internationalen Friedens- und 
Sicherheitspolitik 

 bewerten unterschiedliche 
Friedensvorstellungen und Konzeptionen 
der Konflikt- und Friedensforschung 
hinsichtlich ihrer Reichweite und 
Interessengebundenheit 

 erörtern an einem Fallbeispiel 
internationale Friedens- und 
Sicherheitspolitik im Hinblick auf 
Menschenrechte, 
Demokratievorstellungen sowie 
Interessen- und Machtkonstellationen 

 erörtern am Fallbeispiel Interessen- und 
Machtkonstellationen internationaler 
Akteure zur Gestaltung der 
Globalisierung 

2. Sequenz: 
 

Kapitel 16.2 
Die Bundeswehr – eine 

Armee im Umbruch 
3. Sequenz: 

 

Kapitel 16.3 
Die NATO: Vom 

Verteidigungs- zum 
Interventionsbündnis (und 

wieder zurück) 
4. Sequenz: 

 

Kapitel 16.4 
Die EU als internationaler 
Akteur – und Deutschland 

„mittendrin“ 
5. Sequenz: 

 

Kapitel 16.5 
Vertiefung: 

Wurde durch den NATO-
Einsatz im Kosovo die 

Mission erfüllt, Frieden 
herzustellen? 
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Unterrichtsvorhaben 1.5 Globale Strukturen und Prozesse  
Schwerpunktmäßig können in UV 1.5 nachfolgende übergeordnete Kompetenzen vermittelt werden: 

 
Sachkompetenz 
Lehrplan S. 30 

Methodenkompetenz 
Lehrplan S. 30ff. 

Urteilskompetenz 
Lehrplan S. 32f. 

Handlungskompetenz 
Lehrplan S. 33f. 

Die Schülerinnen und Schüler 
 analysieren komplexere 

gesellschaftliche Bedingungen 
(SK1) 

 erläutern komplexere politische, 
ökonomische und soziale 
Strukturen, und Prozesse, 
Probleme und Konflikte unter den 
Bedingungen von Globalisierung, 
ökonomischen und ökologischen 
Krisen sowie von Krieg und 
Frieden (SK2) 

 erklären komplexere 
sozialwissenschaftliche Modelle 
und Theorien im Hinblick auf 
Grundannahmen, Elemente, 
Zusammenhänge und 
Erklärungsleistung (SK3) 

 analysieren komplexere 
Erscheinungsformen, Ursachen 
und Auswirkungen verschiedener 
Formen von Ungleichheiten (SK6) 

  … 

Die Schülerinnen und Schüler 
 erschließen fragegeleitet in 

selbstständiger Recherche aus 
sozialwissenschaftlich relevanten 
Textsorten zentrale Aussagen und 
Positionen sowie Intentionen und 
mögliche Adressaten der jeweiligen 
Texte und ermitteln Standpunkte 
und Interessen der Autoren (MK1) 

 ermitteln in themen- und 
aspektgeleiteter Untersuchung die 
Position und Argumentation 
sozialwissenschaftlich relevanter 
Texte (Textthema, 
Thesen/Behauptungen, 
Begründungen, dabei 
insbesondere Argumente, Belege 
und Prämissen, Textlogik, Auf- und 
Abwertungen – auch unter 
Berücksichtigung sprachlicher 
Elemente –, Autoren- bzw. 
Textintention) (MK5) 

 … 

Die Schülerinnen und Schüler 
 ermitteln in Argumentationen 

Positionen bzw. Thesen und 
ordnen diesen aspektgeleitet 
Argumente und Belege zu (UK1) 

 ermitteln in Argumentationen 
Positionen und Gegenpositionen 
und stellen die zugehörigen 
Argumentationen antithetisch 
gegenüber (UK2) 

 entwickeln auf der Basis der 
Analyse der jeweiligen Interessen- 
und Perspektivleitung der 
Argumentation Urteilskriterien und 
formulieren abwägend kriteriale 
selbstständige Urteile (UK3) 

 … 

Die Schülerinnen und Schüler 
 entwerfen für diskursive, simulative 

und reale sozialwissenschaftliche 
Handlungsszenarien zunehmend 
komplexe Handlungspläne und 
übernehmen fach-, 
situationsbezogen und 
adressatengerecht die zugehörigen 
Rollen (HK2) 

 entwickeln aus der Analyse 
zunehmend komplexerer 
wirtschaftlicher, gesellschaftlicher 
und sozialer Konflikte 
angemessene Lösungsstrategien 
und wenden diese an (HK3) 

 entwickeln politische bzw. 
ökonomische und soziale 
Handlungsszenarien und führen 
diese selbstverantwortlich 
innerhalb bzw. außerhalb der 
Schule durch (HK6) 

 … 

Inhaltsfeld:  7 Globale Strukturen und Prozesse (Lehrplan S. 38/39 ) 

Inhaltliche Schwerpunkte:  Merkmale, Dimensionen und Auswirkungen der Globalisierung, Internationale Wirtschaftsbeziehungen 

Zeitbedarf:  10 Unterrichtsstunden 
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Konkretisierung des oben genannten Themas/Unterrichtssequenzen in UV 1.5 
Schwerpunktmäßig können in UV 1.5 nachfolgende konkretisierte Kompetenzen vermittelt werden: 

 
 Konkretisierte Sachkompetenz 

 Lehrplan S. 39  
Die Schülerinnen und Schüler … 

Konkretisierte Urteilskompetenz 
Lehrplan S. 39 

Die Schülerinnen und Schüler … 
1. Sequenz: 

 

Kapitel 17.1 
„Designed in California, 

produced in China“ – 
Fallbeispiel iPhone als ein 

globalisiertes Produkt 

 erläutern die Dimensionen der 
Globalisierung am Beispiel aktueller 
Veränderungsprozesse  

 erläutern an einem Fallbeispiel die 
Bedeutung der Grund- und 
Menschenrechte sowie der Demokratie im 
Rahmen der internationalen Friedens- 
und Sicherheitspolitik 

 beurteilen Konsequenzen eigenen 
lokalen Handelns vor dem Hintergrund 
globaler Prozesse und eigener sowie 
fremder Wertvorstellungen 

 erörtern die Konkurrenz von Ländern und 
Regionen um die Ansiedlung von 
Unternehmen im Hinblick auf 
ökonomische, politische und 
gesellschaftliche Auswirkungen. 

2. Sequenz: 
 

Kapitel 17.2 
Ursachen, Antriebskräfte 

und Merkmale der 
Globalisierung: Wie kann 
man die Entwicklung von 
Globalisierung messen? 

 analysieren politische, gesellschaftliche 
und wirtschaftliche Auswirkungen der 
Globalisierung (u. a. Migration, 
Klimawandel, nachhaltige Entwicklung) 

3. Sequenz: 
 

Kapitel 17.3 
Dimensionen der 

Globalisierung: Welche 
Auswirkungen hat die 

ökonomische 
Globalisierung für 

Menschen und Umwelt? 
 erläutern die Dimensionen der 

Globalisierung am Beispiel aktueller 
Veränderungsprozesse 

 analysieren politische, gesellschaftliche 
und wirtschaftliche Auswirkungen der 
Globalisierung (u. a. Migration, 
Klimawandel, nachhaltige Entwicklung) 

4. Sequenz: 
 

Kapitel 17.4 
Globalisierungskritik am 

Beispiel des Netzwerks 
Attac: Was sind die 

wesentlichen Kritikpunkte 
5. Sequenz 

 

Kapitel 17.5 
Vertiefung:  

Kann man Globalisierung 
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gestalten? Global 
Governance – Internationale 

Organisationen und ihre 
Rolle in der Weltinnenpolitik 
Unterrichtsvorhaben 1.6 Standortfaktoren der Globalisierung 
Schwerpunktmäßig können in UV 1.6 nachfolgende übergeordnete Kompetenzen vermittelt werden: 

 
Sachkompetenz 
Lehrplan S. 30 

Methodenkompetenz 
Lehrplan S. 30ff. 

Urteilskompetenz 
Lehrplan S. 32f. 

Handlungskompetenz 
Lehrplan S. 33f. 

Die Schülerinnen und Schüler 
 erklären komplexere 

sozialwissenschaftliche Modelle 
und Theorien im Hinblick auf 
Grundannahmen, Elemente, 
Zusammenhänge und 
Erklärungsleistung (SK3) 

 stellen Anspruch und Wirklichkeit 
von Partizipation in nationalen und 
supranationalen Prozessen dar 
(SK4) 

 analysieren komplexere 
Veränderungen gesellschaftlicher 
Strukturen und Lebenswelten 
sowie darauf bezogenes Handeln 
des Staates und von 
Nichtregierungsorganisationen 
(SK5) 

 analysieren komplexere 
Erscheinungsformen, Ursachen 
und Auswirkungen verschiedener 
Formen von Ungleichheiten (SK6) 

  … 

Die Schülerinnen und Schüler 
 erheben fragen- und 

hypothesengeleitet Daten und 
Zusammenhänge durch empirische 
Methoden der 
Sozialwissenschaften und wenden 
statistische Verfahren an (MK2) 

 stellen fachintegrativ und 
modellierend 
sozialwissenschaftliche Probleme 
unter wirtschaftswissenschaftlicher, 
soziologischer und 
politikwissenschaftlicher 
Perspektive dar (MK8) 

 analysieren sozialwissenschaftlich 
relevante Situationen und Texte im 
Hinblick auf die in ihnen wirksam 
werdenden Perspektiven und 
Interessenlagen sowie ihre 
Vernachlässigung alternativer 
Interessen und Perspektiven 
(MK13) 

 … 

Die Schülerinnen und Schüler 
 beurteilen politische, soziale und 

ökonomische Entscheidungen aus 
der Perspektive von (politischen) 
Akteuren, Adressaten und 
Systemen (UK4) 

 beurteilen exemplarisch 
Handlungschancen und -
alternativen sowie mögliche 
Folgen und Nebenfolgen von 
politischen Entscheidungen (UK5) 

 erörtern exemplarisch die 
gegenwärtige und zukünftige 
Gestaltung von politischen, 
ökonomischen und 
gesellschaftlichen nationalen und 
supranationalen Strukturen und 
Prozessen unter Kriterien der 
Effizienz und Legitimität (UK6) 

 … 

Die Schülerinnen und Schüler 
 praktizieren im Unterricht 

selbstständig Formen 
demokratischen Sprechens und 
demokratischer 
Aushandlungsprozesse und 
übernehmen dabei Verantwortung 
für ihr Handeln (HK1) 

 entwickeln aus der Analyse 
zunehmend komplexerer 
wirtschaftlicher, gesellschaftlicher 
und sozialer Konflikte 
angemessene Lösungsstrategien 
und wenden diese an (HK3) 

 beteiligen sich, ggf. simulativ, an 
(schul-)öffentlichen Diskursen 
(HK5) 

 vermitteln eigene Interessen mit 
den Interessen Nah- und 
Fernstehender und erweitern die 
eigene Perspektive in Richtung 
eines Allgemeinwohls (HK7) 

 … 

Inhaltsfeld:  7 Globale Strukturen und Prozesse (Lehrplan S. 38/39) 

Inhaltliche Schwerpunkte:  Internationale Wirtschaftsbeziehungen, Wirtschaftsstandort Deutschland 

Zeitbedarf:  9 Unterrichtsstunden 
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Konkretisierung des oben genannten Themas/Unterrichtssequenzen in UV 1.6 
Schwerpunktmäßig können in UV 1.6 nachfolgende konkretisierte Kompetenzen vermittelt werden: 

 
 Konkretisierte Sachkompetenz) 

 Lehrplan S. 39  
Die Schülerinnen und Schüler … 

Konkretisierte Urteilskompetenz  
Lehrplan S. 39 

Die Schülerinnen und Schüler … 
1. Sequenz: 

 

Kapitel 18.1 
Wirtschaftsstandort 

Deutschland – warum 
Deutschland 

Exportweltmeister ist 

 erläutern die Standortfaktoren des 
Wirtschaftsstandorts Deutschland mit 
Blick auf den regionalen, europäischen 
und globalen Wettbewerb 

 erörtern die Konkurrenz von Ländern und 
Regionen um die Ansiedlung von 
Unternehmen im Hinblick auf 
ökonomische, politische und 
gesellschaftliche Auswirkungen 

2. Sequenz: 
 

Kapitel 18.2 
Steigerung der 

Wettbewerbsfähigkeit der 
deutschen Wirtschaft – 

Ursachen des Erfolgs der 
vergangenen Jahre und 

Perspektiven von 
Arbeitgebern und 

Gewerkschaften für die 
Zukunft 

 analysieren aktuelle internationale 
Handels- und Finanzbeziehungen im 
Hinblick auf grundlegende 
Erscheinungsformen, Abläufe, Akteure 
und Einflussfaktoren 

3. Sequenz: 
 

Kapitel 18.3 
Freihandel oder 

Protektionismus – 
theoretische 

Erklärungsansätze und die 
Kontroverse um TIPP 

 analysieren aktuelle internationale 
Handels- und Finanzbeziehungen im 
Hinblick auf grundlegende 
Erscheinungsformen, Abläufe, Akteure 
und Einflussfaktoren 

4. Sequenz: 
 

Kapitel 18.4 
Vertiefung: 

„Vormacht wider Willen“ 
oder „deutsches Europa“: 
Neue Herausforderungen 

für Deutschland 
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Unterrichtsvorhaben 4.1 Gründung und Erweiterung der EU 
Schwerpunktmäßig können in UV 4.1 nachfolgende übergeordnete Kompetenzen vermittelt werden: 
 
Sachkompetenz 
Lehrplan S. 30 

Methodenkompetenz 
Lehrplan S. 30ff. 

Urteilskompetenz 
Lehrplan S. 32f. 

Handlungskompetenz 
Lehrplan S. 33f. 

Die Schülerinnen und Schüler 
 erklären komplexere 

sozialwissenschaftliche Modelle 
und Theorien im Hinblick auf 
Grundannahmen, Elemente, 
Zusammenhänge und 
Erklärungsleistung (SK3) 

 analysieren komplexere 
Veränderungen gesellschaftlicher 
Strukturen und Lebenswelten 
sowie darauf bezogenes Handeln 
des Staates und von 
Nichtregierungsorganisationen 
(SK5) 

 analysieren komplexere 
Erscheinungsformen, Ursachen 
und Auswirkungen verschiedener 
Formen von Ungleichheiten (SK6) 

  … 

Die Schülerinnen und Schüler 
 erheben fragen- und 

hypothesengeleitet Daten und 
Zusammenhänge durch empirische 
Methoden der 
Sozialwissenschaften und wenden 
statistische Verfahren an (MK2) 

 analysieren unterschiedliche 
sozialwissenschaftliche Textsorten 
wie kontinuierliche und 
diskontinuierliche Texte (u. a. 
positionale und 
fachwissenschaftliche Texte, 
Fallbeispiele, Statistiken, 
Karikaturen sowie andere 
Medienprodukte) aus 
sozialwissenschaftlichen 
Perspektiven (MK4) 

 setzen bei sozialwissenschaftlichen 
Darstellungen inhaltliche und 
sprachliche Distanzmittel zur 
Trennung zwischen eigenen und 
fremden Positionen und 
Argumentationen ein (MK10) 

 …  

Die Schülerinnen und Schüler 
 ermitteln in Argumentationen 

Positionen und Gegenpositionen 
und stellen die zugehörigen 
Argumentationen antithetisch 
gegenüber (UK2) 

 entwickeln auf der Basis der 
Analyse der jeweiligen Interessen- 
und Perspektivleitung der 
Argumentation Urteilskriterien und 
formulieren abwägend kriteriale 
selbstständige Urteile (UK3) 

 ermitteln in Argumentationen die 
jeweiligen Prämissen von Position 
und Gegenposition (UK8) 

 … 

Die Schülerinnen und Schüler 
 entwerfen für diskursive, simulative 

und reale sozialwissenschaftliche 
Handlungsszenarien zunehmend 
komplexe Handlungspläne und 
übernehmen fach-, 
situationsbezogen und 
adressatengerecht die zugehörigen 
Rollen (HK2) 

 nehmen in diskursiven, simulativen 
und realen 
sozialwissenschaftlichen 
Aushandlungsszenarien einen 
Standpunkt ein und vertreten 
eigene Interessen in Abwägung mit 
den Interessen anderer (HK4) 

 vermitteln eigene Interessen mit 
den Interessen Nah- und 
Fernstehender und erweitern die 
eigene Perspektive in Richtung 
eines Allgemeinwohls (HK7) 

 … 

Inhaltsfeld:  5 Europäische Union (Lehrplan S. 36/37) 

Inhaltliche Schwerpunkte:  EU-Normen, Interventions- und Regulationsmechanismen sowie Institutionen, Historische Entwicklung der EU als 
wirtschaftliche und politische Union  
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Zeitbedarf:  11 Unterrichtsstunden 

 
Konkretisierung des oben genannten Themas/Unterrichtssequenzen in UV 4.1 
Schwerpunktmäßig können in UV 4.1 nachfolgende konkretisierte Kompetenzen vermittelt werden: 
 

 Konkretisierte Sachkompetenz 
 Lehrplan S. 36  

Die Schülerinnen und Schüler … 

Konkretisierte Urteilskompetenz 
Lehrplan S. 36/37 

Die Schülerinnen und Schüler … 
1. Sequenz: 

 

Kapitel 5.1 
Friedensnobelpreis für die 

EU – Pro und Kontra 

 erläutern die Frieden stiftende sowie 
Freiheiten und Menschenrechte 
sichernde Funktion der europäischen 
Integration nach dem Zweiten Weltkrieg 

 bewerten unterschiedliche Definitionen 
von Europa (u. a. Europarat, Europäische 
Union, Währungsunion, Kulturraum) 

 bewerten die europäische Integration 
unter den Kriterien der Sicherung von 
Frieden und Freiheiten der EU-Bürger 

2. Sequenz: 
 

Kapitel 5.2 
Stationen des 
europäischen 

Einigungsprozesses  

 erläutern die Frieden stiftende sowie 
Freiheiten und Menschenrechte sichernde 
Funktion der europäischen Integration 
nach dem Zweiten Weltkrieg 

 beschreiben und erläutern zentrale 
Stationen und Dimensionen des 
europäischen Integrationsprozesses 

 bewerten unterschiedliche Definitionen 
von Europa (u. a. Europarat, Europäische 
Union, Währungsunion, Kulturraum) 

 bewerten die europäische Integration 
unter den Kriterien der Sicherung von 
Frieden und Freiheiten der EU-Bürger 

3. Sequenz: 
 

Kapitel 5.3 
Die EU heute – Integration 

neuer Mitglieder 

 beschreiben und erläutern zentrale 
Stationen und Dimensionen des 
europäischen Integrationsprozesses 

 beurteilen politische Prozesse in der EU 
im Hinblick auf regionale und nationale 
Interessen sowie das Ideal eines 
europäischen Gesamtinteresses  

 bewerten die europäische Integration 
unter den Kriterien der Sicherung von 
Frieden und Freiheiten der EU-Bürger 

 erörtern Chancen und Probleme einer 
EU-Erweiterung 

4. Sequenz: 
 

Kapitel 5.4  
Vertiefung:  

Soll der Beitrittskandidat 
Türkei Mitglied der EU 

werden? 

 erläutern die Frieden stiftende sowie 
Freiheiten und Menschenrechte sichernde 
Funktion der europäischen Integration 
nach dem Zweiten Weltkrieg 
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Unterrichtsvorhaben 4.2 Institutionen der EU 
Schwerpunktmäßig können in UV 4.2 nachfolgende übergeordnete Kompetenzen vermittelt werden: 

 
Sachkompetenz 
Lehrplan S. 30 

Methodenkompetenz 
Lehrplan S. 30ff. 

Urteilskompetenz 
Lehrplan S. 32f. 

Handlungskompetenz 
Lehrplan S. 33f. 

Die Schülerinnen und Schüler 
 analysieren komplexere 

gesellschaftliche Bedingungen 
(SK1) 

 erläutern komplexere politische, 
ökonomische und soziale 
Strukturen, Prozesse, Probleme 
und Konflikte unter den 
Bedingungen von Globalisierung, 
ökonomischen und ökologischen 
Krisen sowie von Krieg und 
Frieden (SK2) 

 stellen Anspruch und Wirklichkeit 
von Partizipation in nationalen und 
supranationalen Prozessen dar 
(SK4) 

  … 

Die Schülerinnen und Schüler 
 erschließen fragegeleitet in 

selbstständiger Recherche aus 
sozialwissenschaftlich relevanten 
Textsorten zentrale Aussagen und 
Positionen sowie Intentionen und 
mögliche Adressaten der jeweiligen 
Texte und ermitteln Standpunkte 
und Interessen der Autoren (MK1) 

 präsentieren konkrete 
Lösungsmodelle, Alternativen oder 
Verbesserungsvorschläge zu einer 
konkreten sozialwissenschaftlichen 
Problemstellung (MK7) 

 analysieren sozialwissenschaftlich 
relevante Situationen und Texte im 
Hinblick auf die in ihnen wirksam 
werdenden Perspektiven und 
Interessenlagen sowie ihre 
Vernachlässigung alternativer 
Interessen und Perspektiven 
(MK13) 

 … 

Die Schülerinnen und Schüler 
 ermitteln in Argumentationen 

Positionen bzw. Thesen und 
ordnen diesen aspektgeleitet 
Argumente und Belege zu (UK1) 

 ermitteln in Argumentationen 
Positionen und Gegenpositionen 
und stellen die zugehörigen 
Argumentationen antithetisch 
gegenüber (UK2) 

 erörtern exemplarisch die 
gegenwärtige und zukünftige 
Gestaltung von politischen, 
ökonomischen und 
gesellschaftlichen nationalen und 
supranationalen Strukturen und 
Prozessen unter Kriterien der 
Effizienz und Legitimität (UK6) 

 … 

Die Schülerinnen und Schüler 
 entwickeln aus der Analyse 

zunehmend komplexerer 
wirtschaftlicher, gesellschaftlicher 
und sozialer Konflikte 
angemessene Lösungsstrategien 
und wenden diese an (HK3) 

 nehmen in diskursiven, simulativen 
und realen 
sozialwissenschaftlichen 
Aushandlungsszenarien einen 
Standpunkt ein und vertreten 
eigene Interessen in Abwägung mit 
den Interessen anderer (HK4) 

 vermitteln eigene Interessen mit 
den Interessen Nah- und 
Fernstehender und erweitern die 
eigene Perspektive in Richtung 
eines Allgemeinwohls (HK7) 

 … 

Inhaltsfeld:  5 Europäische Union (Lehrplan S. 36/37) 

Inhaltliche Schwerpunkte:  EU-Normen, Interventions- und Regulationsmechanismen sowie Institutionen, Strategien und Maßnahmen europäischer 
Krisenbewältigung 
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Zeitbedarf:  13 Unterrichtsstunden 

 
 
 
Konkretisierung des oben genannten Themas/Unterrichtssequenzen in UV 4.2 
Schwerpunktmäßig können in UV 4.2 nachfolgende konkretisierte Kompetenzen vermittelt werden: 
 

 Konkretisierte Sachkompetenz 
Lehrplan S. 36 

Die Schülerinnen und Schüler … 

Konkretisierte Urteilskompetenz 
Lehrplan S. 36/37 

Die Schülerinnen und Schüler … 
1. Sequenz: 

 

Kapitel 6.1 
Die EU und ihre 

Mitgliedsländer – werden 
wir von Brüssel „regiert“? 

 analysieren europäische politische 
Entscheidungssituationen im Hinblick 
auf den Gegensatz nationaler 
Einzelinteressen und europäischer 
Gesamtinteressen 

 erörtern EU-weite Normen im 
Hinblick auf deren Regulationsdichte 
und Notwendigkeit 

2. Sequenz: 
 

Kapitel 6.2 
Europäischer Rat und 

Europäische Kommission – 
die Exekutive der EU 

 beschreiben an einem Fallbeispiel 
Aufbau, Funktion und Zusammenwirken 
der zentralen Institutionen der EU 

 analysieren an einem Fallbeispiel die 
zentralen Regulations- und 
Interventionsmechanismen der EU 

 erörtern EU-weite Normen im 
Hinblick auf deren Regulationsdichte 
und Notwendigkeit 

 beurteilen politische Prozesse in der 
EU im Hinblick auf regionale und 
nationale Interessen sowie das Ideal 
eines europäischen 
Gesamtinteresses 

 bewerten an einem Fallbeispiel 
vergleichend die 
Entscheidungsmöglichkeiten der 
einzelnen EU-Institutionen 

 beurteilen die Vorgehensweise 
europäischer Akteure im Hinblick auf 
die Handlungsfähigkeit der EU 

 

3. Sequenz: 
 

Kapitel 6.3 
Das Europäische Parlament 

und der Rat der EU 
(Ministerrat) – Legislative der 

EU 
4. Sequenz: 

 

Kapitel 6.4 
Der Gerichtshof der 

Europäischen Union – 
Judikative der EU 

5. Sequenz: 
 

Kapitel 6.5 
Die Institutionen der EU im 
„Gesetzgebungsverfahren“  

6. Sequenz: 
 

Kapitel 6.6 
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Fallbeispiel eines EU-
Rechtsaktes – die 

Tabakrichtlinie 
7. Sequenz: 

 

Kapitel 6.7  
Vertiefung: 

Gemeinschaftsmethode oder 
Unionsmethode – eine 

Kontroverse um den Einfluss 
der Nationalstaaten und der 

EU 

 analysieren europäische politische 
Entscheidungssituationen im Hinblick 
auf den Gegensatz nationaler 
Einzelinteressen und europäischer 
Gesamtinteressen 
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Unterrichtsvorhaben 4.3 Wirtschafts- und Währungsunion 
Schwerpunktmäßig können in UV 4.3 nachfolgende übergeordnete Kompetenzen vermittelt werden: 
 
Sachkompetenz 
Lehrplan S. 30 

Methodenkompetenz 
Lehrplan S. 30ff. 

Urteilskompetenz 
Lehrplan S. 32f. 

Handlungskompetenz 
Lehrplan S. 33f. 

Die Schülerinnen und Schüler 
 erläutern komplexere politische, 

ökonomische und soziale 
Strukturen, und Prozesse, 
Probleme und Konflikte unter den 
Bedingungen von Globalisierung, 
ökonomischen und ökologischen 
Krisen sowie von Krieg und 
Frieden (SK2) 

 erklären komplexere 
sozialwissenschaftliche Modelle 
und Theorien im Hinblick auf 
Grundannahmen, Elemente, 
Zusammenhänge und 
Erklärungsleistung (SK3) 

 analysieren komplexere 
Veränderungen gesellschaftlicher 
Strukturen und Lebenswelten 
sowie darauf bezogenes Handeln 
des Staates und von 
Nichtregierungsorganisationen 
(SK5) 

 … 

Die Schülerinnen und Schüler 
 werten fragegeleitet Daten und 

deren Aufbereitung im Hinblick auf 
Datenquellen, Aussage- und 
Geltungsbereiche, 
Darstellungsarten, Trends, 
Korrelationen und 
Gesetzmäßigkeiten aus und 
überprüfen diese bezüglich ihrer 
Gültigkeit für die Ausgangsfrage 
(MK3) 

 identifizieren eindimensionale und 
hermetische Argumentationen 
ohne entwickelte Alternativen 
(MK14) 

 ermitteln sozialwissenschaftliche 
Positionen aus unterschiedlichen 
Materialien im Hinblick auf ihre 
Funktion zum generellen Erhalt der 
gegebenen politischen, 
wirtschaftlichen und 
gesellschaftlichen Ordnung und 
deren Veränderung (MK17) 

 … 

Die Schülerinnen und Schüler 
 ermitteln in Argumentationen 

Positionen und Gegenpositionen 
und stellen die zugehörigen 
Argumentationen antithetisch 
gegenüber (UK2) 

 entwickeln auf der Basis der 
Analyse der jeweiligen Interessen- 
und Perspektivleitung der 
Argumentation Urteilskriterien und 
formulieren abwägend kriteriale 
selbstständige Urteile (UK3) 

 beurteilen politische, soziale und 
ökonomische Entscheidungen aus 
der Perspektive von (politischen) 
Akteuren, Adressaten und 
Systemen (UK4) 

 … 

Die Schülerinnen und Schüler 
 praktizieren im Unterricht 

selbstständig Formen 
demokratischen Sprechens und 
demokratischer 
Aushandlungsprozesse und 
übernehmen dabei Verantwortung 
für ihr Handeln (HK1) 

 nehmen in diskursiven, simulativen 
und realen 
sozialwissenschaftlichen 
Aushandlungsszenarien einen 
Standpunkt ein und vertreten 
eigene Interessen in Abwägung mit 
den Interessen anderer (HK4) 

 entwickeln politische bzw. 
ökonomische und soziale 
Handlungsszenarien und führen 
diese selbstverantwortlich 
innerhalb bzw. außerhalb der 
Schule durch (HK6) 

 … 

Inhaltsfeld:  5 Europäische Union (Lehrplan S. 36/37) 

Inhaltliche Schwerpunkte:  Historische Entwicklung der EU als wirtschaftliche und politische Union, Europäischer Binnenmarkt, Strategien und 
Maßnahmen europäischer Krisenbewältigung 

Zeitbedarf:  15 Unterrichtsstunden 
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Konkretisierung des oben genannten Themas/Unterrichtssequenzen in UV 4.3 
Schwerpunktmäßig können in UV 4.3 nachfolgende konkretisierte Kompetenzen vermittelt werden: 
 

 Konkretisierte Sachkompetenz 
 Lehrplan S. 36  

Die Schülerinnen und Schüler … 

Konkretisierte Urteilskompetenz 
Lehrplan S. 36/37 

Die Schülerinnen und Schüler … 
1. Sequenz: 

 

Kapitel 7.1 
Europa ökonomisch – der 

lange Weg zur 
Wirtschafts- und 
Währungsunion 

 beschreiben und erläutern zentrale 
Stationen und Dimensionen des 
europäischen Integrationsprozesses 

 erläutern die vier Grundfreiheiten des EU-
Binnenmarktes 

 analysieren an einem Fallbeispiel 
Erscheinungen, Ursachen und Strategien 
zur Lösung aktueller europäischer Krisen  

 beurteilen politische Prozesse in der EU 
im Hinblick auf regionale und nationale 
Interessen sowie das Ideal eines 
europäischen Gesamtinteresses 

2. Sequenz: 
 

Kapitel 7.2 
Ist Deutschland der 

Nettozahler der EU?  – Wer 
profitiert von der 
Währungsunion? 

 erörtern EU-weite Normen im Hinblick auf 
deren Regulationsdichte und 
Notwendigkeit 

3. Sequenz: 
 

Kapitel 7.3 
Euro-, Banken-, oder 

Staatsschuldenkrise? – 
Vom europäischen 

Stabilitäts- und 
Wachstumspakt zum 

Fiskalpakt 

 beschreiben und erläutern zentrale 
Stationen und Dimensionen des 
europäischen Integrationsprozesses 

 beurteilen die Vorgehensweise 
europäischer Akteure im Hinblick auf die 
Handlungsfähigkeit der EU 

4. Sequenz: 
 

Kapitel 7.4  
Vertiefung:  

Schwarze null oder 
Investitionen über 

Neuverschuldung? – 
unterschiedliche 

Positionen zur 
Bewältigung der Schulden-

Krise in Europa 

 analysieren an einem Fallbeispiel 
Erscheinungen, Ursachen und Strategien 
zur Lösung aktueller europäischer Krisen 

 beurteilen die Vorgehensweise 
europäischer Akteure im Hinblick auf die 
Handlungsfähigkeit der EU 
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Unterrichtsvorhaben 4.4 Zukunft der EU 
Schwerpunktmäßig können in UV 4.4 nachfolgende übergeordnete Kompetenzen vermittelt werden: 

 
Sachkompetenz 
Lehrplan S. 30 

Methodenkompetenz 
Lehrplan S. 30ff. 

Urteilskompetenz 
Lehrplan S. 32f. 

Handlungskompetenz 
Lehrplan S. 33f. 

Die Schülerinnen und Schüler 
 analysieren komplexere 

gesellschaftliche Bedingungen 
(SK1) 

 erläutern komplexere politische, 
ökonomische und soziale 
Strukturen, und Prozesse, 
Probleme und Konflikte unter den 
Bedingungen von Globalisierung, 
ökonomischen und ökologischen 
Krisen sowie von Krieg und 
Frieden (SK2) 

 erklären komplexere 
sozialwissenschaftliche Modelle 
und Theorien im Hinblick auf 
Grundannahmen, Elemente, 
Zusammenhänge und 
Erklärungsleistung (SK3) 

 analysieren komplexere 
Erscheinungsformen, Ursachen 
und Auswirkungen verschiedener 
Formen von Ungleichheiten (SK6) 

  … 

Die Schülerinnen und Schüler 
 erheben fragen- und 

hypothesengeleitet Daten und 
Zusammenhänge durch empirische 
Methoden der 
Sozialwissenschaften und wenden 
statistische Verfahren an (MK2) 

 stellen fachintegrativ und 
modellierend 
sozialwissenschaftliche Probleme 
unter wirtschaftswissenschaftlicher, 
soziologischer und 
politikwissenschaftlicher 
Perspektive dar (MK8) 

 identifizieren und überprüfen 
sozialwissenschaftliche Indikatoren 
im Hinblick auf ihre Validität (MK16) 

 ermitteln typische Versatzstücke 
ideologischen Denkens (u. a. 
Vorurteile und Stereotypen, 
Ethnozentrismen, Chauvinismen, 
Rassismus, Biologismus) (MK18) 

 … 

Die Schülerinnen und Schüler 
 erörtern exemplarisch die 

gegenwärtige und zukünftige 
Gestaltung von politischen, 
ökonomischen und 
gesellschaftlichen nationalen und 
supranationalen Strukturen und 
Prozessen unter Kriterien der 
Effizienz und Legitimität (UK 6) 

 begründen den Einsatz von 
Urteilskriterien sowie 
Wertmaßstäben auf der 
Grundlage demokratischer 
Prinzipien des Grundgesetzes 
(UK7) 

 beurteilen kriteriengeleitet 
Möglichkeiten und Grenzen der 
Gestaltung sozialen und 
politischen Zusammenhalts auf 
der Grundlage des universalen 
Anspruchs der Grund- und 
Menschenrechte (UK9) 

 … 

Die Schülerinnen und Schüler 
 entwerfen für diskursive, simulative 

und reale sozialwissenschaftliche 
Handlungsszenarien zunehmend 
komplexe Handlungspläne und 
übernehmen fach-, 
situationsbezogen und 
adressatengerecht die zugehörigen 
Rollen (HK2) 

 nehmen in diskursiven, simulativen 
und realen 
sozialwissenschaftlichen 
Aushandlungsszenarien einen 
Standpunkt ein und vertreten 
eigene Interessen in Abwägung mit 
den Interessen anderer (HK4) 

 vermitteln eigene Interessen mit 
den Interessen Nah- und 
Fernstehender und erweitern die 
eigene Perspektive in Richtung 
eines Allgemeinwohls (HK7) 

 … 

Inhaltsfeld:  5 Europäische Union (Lehrplan S. 36/37) 

Inhaltliche Schwerpunkte:  Europäische Integrationsmodelle, Strategien und Maßnahmen europäischer Krisenbewältigung 

Zeitbedarf:  6 Unterrichtsstunden 
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Konkretisierung des oben genannten Themas/Unterrichtssequenzen in UV 4.4 
Schwerpunktmäßig können in UV 4.4 nachfolgende konkretisierte Kompetenzen vermittelt werden: 
 

 Konkretisierte Sachkompetenz 
 Lehrplan S. 36  

Die Schülerinnen und Schüler … 

Konkretisierte Urteilskompetenz 
Lehrplan S. 36/37 

Die Schülerinnen und Schüler … 
1. Sequenz: 

 

Kapitel 8.1 
Integrationsmodelle für die 
Zukunft der Europäischen 

Union – wie viel EU ist 
erwünscht und möglich? 

 erläutern die Frieden stiftende sowie 
Freiheiten und Menschenrechte 
sichernde Funktion der europäischen 
Integration nach dem Zweiten Weltkrieg 

 beschreiben und erläutern zentrale 
Stationen und Dimensionen des 
europäischen Integrationsprozesses 

 analysieren an einem Fallbeispiel 
Erscheinungen, Ursachen und 
Strategien zur Lösung aktueller 
europäischer Krisen 

 beurteilen politische Prozesse in der EU 
im Hinblick auf regionale und nationale 
Interessen sowie das Ideal eines 
europäischen Gesamtinteresses 

2. Sequenz: 
 

Kapitel 8.2 
Integrationsmodell 

„Bundesstaat“: Vereinigte 
Staaten von Europa 

 beurteilen politische Prozesse in der EU 
im Hinblick auf regionale und nationale 
Interessen sowie das Ideal eines 
europäischen Gesamtinteresses 

 beurteilen die Vorgehensweise 
europäischer Akteure im Hinblick auf 
die Handlungsfähigkeit der EU 

3. Sequenz: 
 

Kapitel 8.3 
Großbritanniens Verhältnis zur 

EU – ein Beispiel für das 
Modell der „Differenzierten 

Integration“ 

 beurteilen politische Prozesse in der EU 
im Hinblick auf regionale und nationale 
Interessen sowie das Ideal eines 
europäischen Gesamtinteresses 

4. Sequenz: 
 

Kapitel 8.4 
Integrationsmodelle theoretisch 

fundiert - Integrationstheorien 
im Vergleich 

 bewerten die europäische Integration 
unter den Kriterien der Sicherung von 
Frieden und Freiheiten der EU-Bürger 

 beurteilen die Vorgehensweise 
europäischer Akteure im Hinblick auf die 
Handlungsfähigkeit der EU 

5. Sequenz: 
 

Kapitel 8.5  
Vertiefung:  

Vereinigte Staaten von Europa 
– rechtliche Hürden durch den 

Lissabon-Vertrag und das 
Bundesverfassungsgericht  

 analysieren europäische politische 
Entscheidungssituationen im Hinblick 
auf den Gegensatz nationaler 
Einzelinteressen und europäischer 
Gesamtinteressen 

 beurteilen politische Prozesse in der EU 
im Hinblick auf regionale und nationale 
Interessen sowie das Ideal eines 
europäischen Gesamtinteresses 

 erörtern Chancen und Probleme einer 
EU-Erweiterung 
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Unterrichtsvorhaben 4.5 Herausforderungen der EU 
Schwerpunktmäßig können in UV 4.5 nachfolgende übergeordnete Kompetenzen vermittelt werden: 

 
Sachkompetenz 
Lehrplan S. 30. 

Methodenkompetenz 
Lehrplan S. 30ff. 

Urteilskompetenz 
Lehrplan S. 32f. 

Handlungskompetenz 
Lehrplan S. 33f. 

Die Schülerinnen und Schüler 
 erläutern komplexere politische, 

ökonomische und soziale 
Strukturen, und Prozesse, 
Probleme und Konflikte unter den 
Bedingungen von Globalisierung, 
ökonomischen und ökologischen 
Krisen sowie von Krieg und 
Frieden (SK2) 

 erklären komplexere 
sozialwissenschaftliche Modelle 
und Theorien im Hinblick auf 
Grundannahmen, Elemente, 
Zusammenhänge und 
Erklärungsleistung (SK3) 

 analysieren komplexere 
Veränderungen gesellschaftlicher 
Strukturen und Lebenswelten 
sowie darauf bezogenes Handeln 
des Staates und von 
Nichtregierungsorganisationen 
(SK5) 

 … 

Die Schülerinnen und Schüler 
 erschließen fragegeleitet in 

selbstständiger Recherche aus 
sozialwissenschaftlich relevanten 
Textsorten zentrale Aussagen und 
Positionen sowie Intentionen und 
mögliche Adressaten der jeweiligen 
Texte und ermitteln Standpunkte 
und Interessen der Autoren (MK1) 

 präsentieren konkrete 
Lösungsmodelle, Alternativen oder 
Verbesserungsvorschläge zu einer 
konkreten sozialwissenschaftlichen 
Problemstellung (MK7) 

 analysieren sozialwissenschaftlich 
relevante Situationen und Texte im 
Hinblick auf die in ihnen wirksam 
werdenden Perspektiven und 
Interessenlagen sowie ihre 
Vernachlässigung alternativer 
Interessen und Perspektiven 
(MK13) 

 … 

Die Schülerinnen und Schüler 
 ermitteln in Argumentationen 

Positionen bzw. Thesen und 
ordnen diesen aspektgeleitet 
Argumente und Belege zu (UK1) 

 ermitteln in Argumentationen 
Positionen und Gegenpositionen 
und stellen die zugehörigen 
Argumentationen antithetisch 
gegenüber (UK2) 

 entwickeln auf der Basis der 
Analyse der jeweiligen Interessen- 
und Perspektivleitung der 
Argumentation Urteilskriterien und 
formulieren abwägend kriteriale 
selbstständige Urteile (UK3) 

 … 

Die Schülerinnen und Schüler 
 entwerfen für diskursive, simulative 

und reale sozialwissenschaftliche 
Handlungsszenarien zunehmend 
komplexe Handlungspläne und 
übernehmen fach-, 
situationsbezogen und 
adressatengerecht die zugehörigen 
Rollen (HK2) 

 nehmen in diskursiven, simulativen 
und realen 
sozialwissenschaftlichen 
Aushandlungsszenarien einen 
Standpunkt ein und vertreten 
eigene Interessen in Abwägung mit 
den Interessen anderer (HK4) 

 vermitteln eigene Interessen mit 
den Interessen Nah- und 
Fernstehender und erweitern die 
eigene Perspektive in Richtung 
eines Allgemeinwohls (HK7) 

 … 

Inhaltsfeld:  5 Europäische Union (Lehrplan S. 66/67) 

Inhaltliche Schwerpunkte:  Individuell 

Zeitbedarf:  Individuell 
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Konkretisierung des oben genannten Themas/Unterrichtssequenzen in UV 4.5 
Schwerpunktmäßig können in UV 4.5 nachfolgende konkretisierte Kompetenzen vermittelt werden: 
 

 Konkretisierte Sachkompetenz 
 Lehrplan S. 36  

Die Schülerinnen und Schüler … 

Konkretisierte Urteilskompetenz 
Lehrplan S. 36/37 

Die Schülerinnen und Schüler … 
1. Sequenz: 

 

Kapitel 9.1 
Leben in der EU: Angleichung 

der Lebensverhältnisse oder 
soziale Spaltung von Nord 

und Süd und Ost und West? 

 erläutern die Frieden stiftende sowie 
Freiheiten und Menschenrechte 
sichernde Funktion der europäischen 
Integration nach dem Zweiten Weltkrieg 

 analysieren europäische politische 
Entscheidungssituationen im Hinblick auf 
den Gegensatz nationaler 
Einzelinteressen und europäischer 
Gesamtinteressen 

 analysieren an einem Fallbeispiel 
Erscheinungen, Ursachen und 
Strategien zur Lösung aktueller 
europäischer Krisen 

 erörtern EU-weite Normen im Hinblick 
auf deren Regulationsdichte und 
Notwendigkeit 

 beurteilen politische Prozesse in der EU 
im Hinblick auf regionale und nationale 
Interessen sowie das Ideal eines 
europäischen Gesamtinteresses 

 beurteilen die Vorgehensweise 
europäischer Akteure im Hinblick auf die 
Handlungsfähigkeit der EU 

 bewerten die europäische Integration 
unter den Kriterien der Sicherung von 
Frieden und Freiheiten der EU-Bürger 

  

2. Sequenz: 
 

Kapitel 9.2 
„Festung Europa“? Wie soll 
die EU mit dem Ansturm der 

Flüchtlinge umgehen? 
3. Sequenz: 

 

Kapitel 9.3 
Vertiefung: „Keine 

Regulierung der 
Zuwanderung“ oder „Klare 

Regeln für die 
Zuwanderung“ – eine 

Kontroverse 
  

 
 
 
 


